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Vorwort 
Mit dem vorliegenden Band setzt die Fakultät Wirtschaftswissenschaften die Tradition fort, 
Forschungsaktivitäten ihrer Mitglieder in einem Werk zusammenzufassen. Ziel ist es, einen breiten und 
transparenten Überblick über die einzelnen Vorhaben und Ergebnisse unserer forschenden 
Professorinnen und Professoren zu geben. 

 
 

Abbildung 1: Prof. Dr. Axel Bialek, 
Dekan Fakultät Wirtschaftswissenschaften 

Die Forschung an unserer Fakultät ist in der akademischen 
Trias aus Lehre, Forschung und Transfer fest verankert – in der 
Überzeugung, dass eine praxisbezogene und damit 
praxisrelevante Lehre nur durch die entsprechende Festigung 
mittels aktueller Forschungsergebnisse erfolgreich gelingen 
kann. Eine zeitgemäße, aktuelle und hochwertige Lehre 
benötigt somit einen stetigen Zufluss von neuem Wissen und 
neuen Erkenntnissen, welcher – und das ist das besondere 
Wesen der Hochschulen für angewandte Wissenschaften – 
sich immer wieder seiner Relevanz und seines Nutzens für 
Wirtschaft und Gesellschaft rückversichern muss. Damit einher 
geht der Blick der angewandten Forschung an unserer Fakultät 
in die andere Richtung, nämlich den Austausch mit Wirtschaft 
und Gesellschaft. Der Transfer von Forschungsergebnissen aus 
der Hochschule hinaus wie auch das Aufgreifen von 
existierenden gesellschaftlichen, unternehmerischen und 
betrieblichen Fragestellungen in unseren 
Forschungsaktivitäten sichert überhaupt erst den 
Anwendungsbezug und die Praxisrelevanz unserer Forschung 
und Lehre. 
Überzeugt davon, dass Forschung und Lehre nur zusammen 
sinnvoll gedacht werden können, haben wir an der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften gemeinsam eine 

Forschungsstrategie entwickelt. Diese soll aktiv angewandte Forschung fördern. In diesem Sinne will der 
vorliegende Forschungsbericht einen Beitrag zum weiteren Diskurs leisten. Die hier vorgestellten 
Forschungsprojekte zeigen die Vielfalt von Themenstellungen in der Fakultät Wirtschaftswissenschaften 
und laden zugleich zu Austausch, Zusammenarbeit und Vernetzung für künftige Forschungsvorhaben ein. 
Mein Dank gilt dabei allen beteiligten Kolleginnen und Kollegen, insbesondere der Redaktion. 

 
 

Prof. Dr. Axel Bialek 
Dekan 
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1 Hochschulforschung in Pandemiezeiten 
Ganz im Sinne der im Jahr 2018 verabschiedeten Forschungsstrategie, darf die Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften (FWiWi) der Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg- 
Schweinfurt (FHWS) in enger Kooperation mit dem Institut für angewandte Logistik (IAL) sowie dem 
Institut für Rettungswesen, Notfall- und Katastrophenmanagement (IREM) auch in diesem Jahr 
vorliegenden Forschungsbericht präsentieren. Im Berichtszeitraum des Sommersemesters 2021 
einschließlich des Wintersemesters 2021/2022 konnte, trotz der alles andere überschattenden COVID-19- 
Pamdemie, ein quantitativ in Nichts nachstehender Forschungsbericht erstellt werden. 
Durch die allmähliche Rückkehr zum Präsenzbetrieb, den daraus resultierenden Hybriden Lehrformen und 
der teilweisen Öffnung der Labore, können bereits in diesem Bericht wieder studentische Projektarbeiten 
und Unternehmungen interner Forschungsprojektgruppen präsentiert werden. 
Seit dem ersten Forschungsbericht widmet sich die Mehrheit, der in dieser Sammlung dargestellten 
Forschungen, dem Motto „Geschäfts- und Lebensmodelle für die Gesellschaft von morgen“. Damit steht 
dieser Bericht, wie die Hochschule selbst, für eine innovative, anwendungs- und zukunftsorientiere 
Denkweise. Die unter diesen Leitsternen entstandene Forschungslandschaft, sowie deren fakultätseigene 
Forschungsstrategien und -felder können Abbildung 2 entnommen werden. 

 

Abbildung 2: Forschungslandschaft der FWiWi (Eigene Darstellung) 
Forschungsthemen und –interessen der Forschenden, deren Clusterung sowie die einzelnen 
Forschungsprojekte aus dem Berichtszeitraum werden im Folgenden dargelegt. 
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2 Cluster und Forschungsinteressen der Forschenden 
 

CLUSTER NAME DISZIPLIN FORSCHUNGSTHEMEN UND 
-INTERESSEN 

 Thilo 
Büsching 

Marktorientiertes 
Unternehmens-, 
Marken- und 
Medienmanagement 

Entwicklung und Umsetzung von digitalen 
Kampagnen 

Social-Media-Kompetenzen (Redaktion, 
Content, Interaktion, Leadgenerierung, 
Kanäle) 

Web-TV (effiziente und kreative 
Produktion) 

Business-Storytelling (Wesen, Arten, Ziele, 
Modelle, Kreation, Umsetzung, Kanäle, 
Erfolgsmessung) 

 Steffen 
Hillebrecht 

Medien, Personal Personalwirtschaftliche Fragen 

 Christian 
Kille 

Logistik, 
Operations 
Management 

Handelslogistik, Logistikimmobilien, 
Prognosen und Trends im 
Wirtschaftsbereich Logistik 

Dienstleistungs 
-management 

Andreas 
Rükgauer 

Produktion und 
Industriebetriebslehre 

Lean Management, insbes. KATA 

Komplexitätsmanagement 
produzierender Unternehmen 

Methoden der Produktion- und 
Fertigungssteuerung 

Dynamik produzierender Systeme 

Optimierung der Produktion 

Digitalisierung der Produktion 

Beschaffungsmethoden, insbes. in der 
Automobilindustrie 

 Christine 
Wegerich 

Strategisches 
Personalmanagement 
und 
-entwicklung 

Strategische Personalentwicklung, 
Transformation 

 Rainer 
Wehner 

Small and Medium Sized 
Enterprises (SME), 
Entrepreneurship 

Success and failure of SMEs 
worldwide 

 Gerhard 
Hube 

Innovation Strategisches Innovationsmanagement, 
Instrumente und Modelle, Digital 
Business, additive Fertigung, Blockchain 

Innovation  
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CLUSTER NAME DISZIPLIN FORSCHUNGSTHEMEN UND 
-INTERESSEN 

 Harald 
Bolsinger 

Ethik Strategisches Wertemanagement, 
Nachhaltige Unternehmensführung, 
Digitalisierungsethik 

 Peter Bradl Wirtschaftsinformatik, 
Gesundheitsmanageme 
nt 

Organisation sowie IT-Unterstützung 
betrieblicher Prozesse in Industrie und 
Gesundheitswesen 

Krisenmangement insb. in High Reliability 
Organizations 

Technikakzeptanzuntersuchung 

 Andreas 
Fuchs 

Konsumgütermarketing 
und Handel 

Marketing im Kontext der Digitalisierung 
& KI, Innovationsmanagement, 
Transformation 

Digitalisierung    
 Gerhard 

Hube 
Innovation Strategisches Innovationsmanagement, 

Instrumente und Modelle, Digital 
Business, additive Fertigung, Blockchain 

 Ulrich 
Müller- 
Steinfahrt 

Logistik Digitalisierung, Innovationsmanagement, 
Nachhaltiges Management von Supply 
Chains, Urbane und ländliche Logistik, 
Prozess-Simulationen, autarke 
Versorgungssysteme, Reverse Logistics 

 Dominik 
Winkler 

Educational Research Virtual Exchange/Virtual Mobility 

Corporated Online International Learning 
(COIL) 

Internationalisation at Home 

 Harald 
Bolsinger 

Ethik, 
Nachhaltigkeit, 
Entrepreneurships 

Wertemanagement, Nachhaltige 
Unternehmensführung, Impact 
Entrepreneurship 

 Ulrich 
Müller- 
Steinfahrt 

Logistik Digitalisierung, Innovationsmanagement, 
Nachhaltiges Management von Supply 
Chains, urbane und ländliche Logistik, 
Prozess-Simulationen, autarke 
Versorgungssysteme, Reverse Logistics 

Nachhaltigkeit 
& Werte 

  

 Rainer 
Wehner 

Small and Medium Sized 
Enterprises (SME), 
Entrepreneurship 

Success and failure of SMEs 
worldwide 
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CLUSTER NAME DISZIPLIN FORSCHUNGSTHEMEN UND 
-INTERESSEN 

 Björn 
Baltzer 

Controlling, 
Rechnungswesen 

Auswirkungen der Industrie 4.0 auf die 
Kostenrechnung 

Integrated Reporting 

-Kompetenzen der Controller im digitalen 
Wandel 

 Stephanie 
Baumgarte 
n 

Finance/M&A, 
Entrepreneurship 

Unternehmensnachfolge und 
Bewertungsverfahren (Fokus Mittelstand) 

Corporate Entrepreneurship 

Lean Startup Approach 

 Rainer 
Buchholz 

Nationale und 
internationale 
Rechnungslegung 

Conceptual Framework nach IFRS: 
Verhältnis des Rahmenkonzepts zu 
einzelnen Standards 

Fremdwährungsumrechnung nach IFRS 
bei einzelnen internationalen 
Transaktionen; Umrechnung von 
Jahresabschlüssen ausländischer 
Tochtergesellschaften 

Interpretation der geplanten GuV- 
Rechnung nach ED/2019/7 und Vergleich 
zur handelsrechtlichen Erfolgsrechnung 

Leasing nach handelsrechtlichen 
Vorschriften und nach IFRS 16 

 
 

Wert- 
schöpfung & 
Geschäfts- 
modelle 

  

  
Rudolf 
Fiedler 

 
Controlling 

 
Controlling agiler Projekte, Datenanalyse 
im Multiprojektumfeld 

 Manfred 
Kiesel 

International 
Management 

Markteintritt Asien 

 Marcus 
Klemm 

VWL und Statistik Entscheidungstheorie/Verhaltensökonomi 
k, Arbeitsmarktökonomik, 
Verteilungsanalyse, Weinökonomie, 
Empirische Methodik 

 Alexander 
Steinmetz 

 
 

Christina 
Zecher 

VWL, 
Managerial Economics 

 
 

Controlling und 
Rechnungswesen 

Industrieökonomik, Wettbewerbspolitik, 
Verkehrsökonomik 

 
 

Management Control Systems 
Compensation & Benefits 
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3 Forschungsprojektberichte/ -veranstaltungen 
 

3.1 Dienstleistungsmanagement 

3.1.1 Management by Konfuzius 
 

 
Abbildung 3: Statue von Konfuzius am konfuzianischen Tempel in Shanghai (Quelle: Colourbox.de) 

Disziplin Wirtschaftswissenschaften/Personalwirtschaft und Führungslehre 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Steffen Hillebrecht (FHWS), in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. 
Marjaana Gunkel (FU Bozen) und Dr. Annette Metz (ConBen Shanghai), 
geplant ist eine Ausdehnung auf ein beantragtes Forschungsprojekt der 
Universität Würzburg (Prof. Dr. Doris Fischer). 

Synopsis  

Problemstellung Chinesische Unternehmen gründen seit einigen Jahren Tochter- 
gesellschaften in Deutschland bzw. beteiligen sich an Unternehmen in 
Deutschland. Diese Eigentümerschaft kann die Unternehmenskultur und 
Führungsarbeit in den deutschen Tochtergesellschaften beeinflussen. Es 
geht dabei um die Frage, wie sowohl die Mitarbeitenden in deutschen 
Tochterunternehmen als auch die Führungskräfte aus dem chinesischen 
Kulturkontext unter diesen Rahmenbedingungen zusammen arbeiten 
können. Dieses Themenfeld ist im Gegensatz zur Führungsarbeit in 
deutschen/europäischen Unternehmen in China bisher kaum beleuchtet 
worden. 

Inhalt Das Projekt wertet in einem ersten Schritt die vorhandene Literatur zu 
chinesischer Führungsarbeit aus und stellt wesentliche Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede vor. In einem zweiten Schritt soll durch geeignete 
Feldforschung geklärt werden, wie Betroffene die Situation in ihrem 
Arbeitsumfeld wahrnehmen, welche Problemfelder und Chancen sich 
ergeben und in welcher Form Handlungsempfehlungen abgeleitet werden 
können. 

Ziel Ziel ist es, Verantwortungsträgern Hilfestellungen zu geben, wie eine 
interkulturelle Zusammenarbeit zwischen Arbeitskräften in deutschen 
Unternehmen und chinesisch geprägten Führungskräften erfolgreich 
gestaltet werden kann 
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Dauer/Zeitrahmen 10/2020 – 09/2024 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Kapitel 7 „Internationaler Personalseinatz“ in Hillebrecht, Steffen: 
Perspektivenorientierte Personalwirtschaft, Wiesbaden: 
SpringerGabler 2021, S. 205-228. 

• Management by Konfuzius, in: wisu Das Wirtschaftsstudium, 52. Jg., 
Nr. 3/2022 

• Weitere Veröffentlichungen in Vorbereitung 
• Pressemeldung FHWS-Webseite Link 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• N.N. 

Auftraggeber  

Forschungsfreisemester Ja (WS 2020/21) 
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3.1.2 Produktion von „How-to-Do-Videos Lehr-Videos“ für BoschRexroth 
 

 

 Abbildung 4: Das 24x4 Video-Erfolgsfaktoren-Modell 

Disziplin Filmproduktion, Storytelling, Mitarbeiter*innen-Fortbildung 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Projektteam des Masters Marken- und Medienmanagement (M3ve) 
Kreutz, A./Potapova, A./ Scherm, K./Siwon, K./Weiler, L. + T. Büsching 

Synopsis  

Problemstellung Was sind die strategischen und operativen Top-Erfolgsfaktoren für 
MoveCam-Videos [siehe Grafik oben] und wie lassen sich diese effizient, 
effektiv und kreativ im Rahmen eines Video-Tutorials an Mitarbeiter*innen 
kommunizieren? 

Inhalt Umfassende Anleitung, selbst BtoB-Videos zu produzieren, mit Hilfe dieser 
Themen: „Konzept MoveCam“, „Filmtipps“, „Marke und Design“, „App 
EasyMovie“, „Produktionsschritte“, „MoveCam Koffer“ 

Ziel Entwicklung und Produktion von Video-Tutorials, die allen Bosch-Rexroth- 
Mitarbeiter*innen erklären, was unter dem Video-Konzept MoveCam 
verstanden wird und wie MoveCam-Videos erfolgreich produziert und für 
die Marken- und Produktkommunikation im Kontext von User-Journey und 
Sales-Funnel, intern und extern, erfolgreich eingesetzt werden können. 

Dauer/Zeitrahmen 09/2020 – 08/2021 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

Kreutz, A./ Potapova, A./ Scherm, K./Siwon, K./Weiler, L./Büsching, T. 
(2022): Konzeption und Produktion von kurzen, thematisch gegliederten 
Video-Tutorials für Bosch Rexroth/Lohr, in: Bialek, A./Büsching, T. (Hrsg.) 
(2022): Professionelle Praxisprojekte – 
So bearbeiten Studierende erfolgreich unternehmerische 
Fragestellungen, Band 8, mit 91 Studierenden aus 3 Studiengängen als 
Autor_Innen, FHWS OPUS, Würzburg, 154 S., März 2022 

Praxispartner /Drittmittel BoschRexroth/Lohr, 6-stellige Drittmittel für die Videoforschung 

Auftraggeber BoschRexroth/Lohr 

Forschungsfreisemester Nein 
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3.1.3 Besonderheiten einer Beschäftigung an Bühnen/bei Film und Fernsehen 
 

 

 Abbildung 5: Grafik (Quelle: Pixabay) 

Disziplin Arbeitsrecht 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Ulrich Pallasch 

Synopsis  

Problemstellung Arbeitsrechtliche Besonderheiten einer Beschäftigung an Bühnen sowie 
bei Film und Fernsehen 

Inhalt Wissenschaftliche Beiträge in einem Arbeitsrechts-Handbuch 

Ziel  

Dauer/Zeitrahmen  

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Veröffentlichung 1: „Arbeitsverhältnisse an Bühnen“, in: Münchener 
Handbuch zum Arbeitsrecht, Band 2, § 165 (S. 1537-1562), 5. Auflage, 
Verlag C. H. Beck, München 2021 

• Veröffentlichung 2: „Arbeitsverhältnisse bei Film und Fernsehen“, in: 
Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht, Band 2, § 166 (S. 1563-1580), 
5. Auflage, Verlag C. H. Beck, München 2021 

Praxispartner / 
Drittmittel 

 

Auftraggeber Verlag: C. H. Beck, München 

Forschungsfreisemester Nein 
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3.1.4 Urteilsbesprechung zum Urteil vom 27.05.2020 – 5 AZR 247/19 
 

 Abbildung 6: Grafik (Quelle: Colourbox.de) 

Disziplin Arbeitsrecht 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Ulrich Pallasch 

Synopsis  

Problemstellung Hat ein vom Arbeitgeber gekündigter Arbeitnehmer, der während des 
Kündigungsschutzprozesses vorläufig weiterbeschäftigt wird, im 
Krankheitsfall einen Anspruch auf Entgeltfortzahlung, wenn das 
Arbeitsverhältnis zum ursprünglichen Kündigungstermin beendet worden 
ist? 

Inhalt Nach Ansicht des Bundesarbeitsgerichts (Urteil vom 27.5.2020 – 5 AZR 
247/19) besteht während einer vorläufigen Weiterbeschäftigung kein 
gesetzlicher Entgeltfortzahlungsanspruch, wenn das Arbeitsverhältnis 
rechtswirksam beendet wurde. 

Ziel Urteilsbesprechung der oben genannten BAG-Entscheidung. 

Dauer/Zeitrahmen  

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

Veröffentlichung: Recht der Arbeit (RdA) 2021, S. 306-311 

Praxispartner / 
Drittmittel 

 

Auftraggeber Verlag: C. H. Beck, München 

Forschungsfreisemester Nein 
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3.1.5 Konzeption Ausfallindizes für PwC Germany, FS Digital Operations 
 

 

 Abbildung 7: Grafik (Quelle: Colourbox.de) 

Disziplin Studienschwerpunkt Financial Services 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Franz-Josef Eichhorn, Lehrbeauftragter Helmut Schmitt, 
Studierende des Studienschwerpunkts Financial Services, Thomas Rederer, 
Partner und Alexander Mäsch, Manager, sowie Simon Schnepf, Senior 
Associate, PwC, Frankfurt am Main 

Synopsis  

Problemstellung Konzeption eines Ausfallindizes für Firmen- und Privatkunden 
einschließlich Ermittlung der Datengrundlage 

Inhalt • wöchentliche Sprechstunde und monatliche Ergebnisvorstellung mit 
dem Projektunternehmen und dem Partner 

• 34 Studierende bearbeiteten in fünf Teams die jeweiligen 
Aufgabenstellungen 

Methodik: 
• Planung 
• Research Datengrundlage 
• Konzeption Ausfallindex 

Ziel • Zwei komplexe Handbücher mit ausführlicher Erläuterung der 
erklärenden Variablen zu Ermittlung der Ausfallindizes „Firmen“ und 
„Privat“ 

• Einen prognostizierten Unternehmens- und Privatausfall, der den 
realen Ausfall fast widerspiegelt 

Dauer/Zeitrahmen 08/2020 bis 02/2021 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Abschlusspräsentation der Ergebnisse via Zoom (cronabedingt) vor 
einem Führungskreis von PwC, Frankfurt am Main 

• Zwei komplexe Excelsheets und zwei Ergebnis-Berichtsbände für das 
Projektunternehmen 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• PwC, Frankfurt am Main 

Auftraggeber PwC, Frankfurt am Main 

Forschungsfreisemester Nein 
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3.1.6 Meldebestandsystemen in der Produktionssteuerung 
 

 

 Abbildung 8: Simulation vs. Analytical 
Abbildung 9: Supply and Demand 

Disziplin Analytische und experimentelle Betrachtung der Einflußfakoren von 
Meldebestandsystemen in der Produktionssteuerung 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Rükgauer 

Synopsis  

Problemstellung Meldebestandssysteme sind ein wichtiges Mittel zur Lösung des 
Widerspruchs zwischen Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit. 
In der einschlägigen Literatur wird ein Ansatz konstanter Zeit und 
variabler Menge verfolgt, der i.d.R. auf den Cycle Service Level abhebt. Dies 
entspricht nicht den Bedürfnissen der Produktionssteuerung. 

Inhalt Das Meldebestandssystem wurde in seiner Formulierung verallgemeinert, 
es wurden vier Aufgabenquadranten abgeleitet (Fill Rate oder Cycle Service 
Level, sowie variable Verbrauchsmenge oder –Zeit), die sich weiter durch 
eine fixe oder schwankende Bereitstellungsdauer unterscheiden. 
Die Literatur bietet mit dem Base Stock Model eine allgemeine Lösung für 
einen Quadranten an, sowie darauf aufbauend für bestimmte 
Verteilungsfunktionen für einen zweiten. 

Ziel Analytisch konnte für den dritten Quadranten: Cycle Service Level und 
schwankende Verbrauchszeit eine Lösung entwickelt und experimentell 
abgesichert werden. Für den letzten Quadranten sind erst umfangreiche 
mathematische Vorbereitungen notwendig, dies ist Thema weiterer 
Forschung. 

Dauer/Zeitrahmen 4-2021 … 9-2021 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

Rükgauer, A.: Analytical and Empirical Study of Proper Parameters for 
Theory of Constraints under Uncertainty. In: Franke,J., Schuderer, P.: 
Tagungsband 19. ASIM-Fachtagung Simulation in Produktion und Logistik 
2021. Cuvillier Verlag, 2021. 

Praxispartner / 
Drittmittel 

- 

Auftraggeber - 

Forschungsfreisemester Nein 
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3.2 Innovation 

3.2.1 Digitale Dynamische Patienten- und Lagesimulation 
 

  

 
 Abbildung 10: D2PLls Logo 

Disziplin Simulation, Rettungswesen 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Peter Bradl, Prof. Dr. Christian Bauer, Lukas Baierl, Tim Loose, Robert 
Konrad 

Synopsis  

Problemstellung Großschadensereignisse und Katastrophenfälle treten verhältnismäßig selten 
ein, zu ihrer Bewältigung ist aber eine reibungslose Zusammenarbeit der 
beteiligten Akteure nötig. Diese Ereignisse werden selten bis nie trainiert, da 
einerseits reale, sektorenübergreifende Großübungen aufwändig umzusetzen 
sind, andererseits klassische, weitestgehend analoge Trainingsmöglichkeiten 
nicht die für die komplexe Materie nötige Flexibilität, Skalierbarkeit und 
Auswertungsfähigkeit bieten. 

Inhalt Im Projekt wird ein System aus mehreren miteinander verknüpften Hard- und 
Softwarekomponenten entwickelt, welches neben klassischer Consumer- 
Hardware (Tablets, Laptops) auch Virtual Reality-Komponenten in die Ausbildung 
der Einsatzkräfte einbindet. Das System wird dabei anwenderorientiert und in 
partizipativer Zusammenarbeit mit Stakeholdern entwickelt und in regelmäßigen 
Usability- und Feldtest evaluiert. Die Weiterentwicklung sowie der 
Produktiveinsatz über die Projektlaufzeit hinaus sind geplant. 

Ziel Ziel ist es, mit D2PuLs ein skalierbares und dynamisches Trainings-system für die 
Aus-, Fort- und Weiterbildung der in der Gesundheits-versorgung und im 
Katastrophenschutz tätigen Akteure zu erstellen, welches insbesondere den 
Massenanfall von Notfallpatienten (MAN) üben lässt. 

Dauer/Zeitrahmen 03/2021 – 02/2023 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Präsentation D2PuLs auf der Ständigen Konferenz der Landesärzte des DRK 
(09/2021) 

• Präsentation Digitale Woche der DGKM und BABZ (BBK) (23.11.2022) 
• Vortrag 2. Forum Rettungswissenschaften (02.04.2022) 
• www.d2puls.de (im Aufbau) 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Klinikum Nürnberg 
• Malteser Hilfsdienst gGmbH / Bildungszentrum HRS 
• Unterauftragnehmer: nVista technologies GmbH und XVR Simulation B.V. 
• Gesamtverbund ca. 1,6 Mio. € (davon FHWS: 1,25 Mio. €) 

Auftraggeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF); Projektträger: VDI 
Technologiezentrum 

Forschungsfreisemester Nein 

http://www.d2puls.de/
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3.2.2 Personen-Transfer-Roboter-Assistent (PeTRA) 
 

 
 Abbildung 11: Key Visual PeTRA 

Disziplin Mensch-Technik-Interaktion, Robotik 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Peter Bradl, Prof. Dr. Christian Bauer, Jenny Fischer 

Synopsis  

Problemstellung Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen leiden unter einem massiven 
Fachkräftemangel im Bereich der Pflege. Der Transport von Patienten, z.B. 
von Stationen zu Untersuchungsräumen, nimmt täglich viel Zeit in Anspruch. 
Auch wenn die Transporttätigkeiten oftmals an Hilfskräfte delegiert werden, 
fallen in den Randzeiten, in denen diese Hilfskräfte in vielen Einrichtungen 
nicht im Dienst sind, die Transporttätigkeiten oftmals doch wieder auf 
examinierte Pflegekräfte zurück. 

Inhalt Der zu entwickelnde Personen-Transfer Roboter-Assistent (PeTRA) soll 
Pflege(hilfs)kräfte vom zeit- und personalaufwändigen Patiententransport 
entlasten und damit mehr Zeit für „gute Pflege“ geben. Gleichzeitig wird die 
Mobilität und persönliche Autonomie der Patienten gefördert. Durch 
Umsetzung des “Multi-Mobilitätskonzepts” wird die individuelle Mobilität 
des Patienten unterstützt. Die Entwicklung und Evaluation von PeTRA findet 
unter partizipativer Einbindung alle relevanten Stakeholder und erfolgt in 
enger Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Entwicklung und Praxis. 
Durch Berücksichtigung der aus dem BMBF-Projekt „PPZ-Nürnberg“ 
bekannten ELSI+-Kriterien wird gewährleistet, dass sich die Lösungsansätze an 
den Bedarfen der Pflege-Praxis und den Pflegenden ausrichten. 

Ziel Ziel des Projektes ist die Erschaffung einer Unterstützungslösung in der 
Patientenlogistik zur hochwertigen Erfüllung der Bedarfe bei gleichzeitiger 
Entlastung der Pflege(hilfs)kräfte sowie die Erzeugung von Mehrwerten für 
Anwender und Betreiber. Die das System „nutzenden“ Patienten werden 
fallbezogen-flexibel und somit bedarfsgerecht z.B. zu Untersuchungen 
geleitet. Die Rückgewinnung von examinierten Pflege-Kapazitäten nicht- 
pflegerischer Aktivitäten, die Pflege(hilfs)kräfte durch die angestrebte Lösung 
gewinnen, kommt der Gesamtheit der Patienten durch mehr Zuwendung und 
Fürsorge zu Gute. 
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Dauer/Zeitrahmen 02/2020 – 01/2023 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Projektwebsite: www.patiententransportassistent.de 
• Podcast:  www.fokusorange.fhws.de/podcast/podcast-projekt-petra 
• Vortrag Virtueller Stand Deutscher Pflegetag 2020 „Partizipative 

Entwicklung und Design-Thinking“ 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• KUKA Deutschland GmbH 
• Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft 
• RWTH Aachen – IGMR 
• Universitätsklinik Augsburg 
• Barmherzige Brüder Krankenhausverbund 
• Krankenhaus Martha-Maria Nürnberg 
• Drittmittel: insg. 1,899 Mio. EUR 

Auftraggeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Forschungsfreisemester Nein 

http://patiententransportassistent.de/
http://www.fokusorange.fhws.de/podcast/podcast-projekt-petra
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3.2.3 Pflegepraxiszentrum Nürnberg (PPZ Nürnberg) 
 

Abbildung 12: Key Visual Pflegepraxiszentrum Nürnberg 
 
 

Disziplin Mensch-Technik-Interaktion 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Christian Bauer, Prof. Dr. Peter Bradl, Natalie Öhl, Robert Konrad 

Synopsis  

Problemstellung Im Bereich der Pflege existieren bereits vielfältige innovative Produkte zur 
Mensch-Technik-Interaktion (MTI). Durch deren Einsatz soll eine 
Verbesserung der Versorgungsqualität sowie eine Entlastung Pflegender 
erfolgen. Allerdings kommen diese Produkte im Pflegesetting bislang nicht 
nachhaltig in die Anwendung. Ein Grund hierfür ist, dass 
wichtige pflegepraktische, ökonomische und technische Überlegungen in 
den Entwicklungs- und Testphasen nicht oder nicht ausreichend Beachtung 
finden. Viele Produkthersteller haben keinen Zugang zu einer 
systematischen und praxisnahen Testung und Evaluation ihrer Ideen im 
Pflegealltag. 

Inhalt Im Pflegepraxiszentrum Nürnberg werden innovative Pflegetechnologien 
in unterschiedlichen Pflegesettings im Echtbetrieb erprobt und 
wissenschaftlich ausgewertet. Sowohl bei der Auswahl der 
Erprobungsprodukte als auch bei der Erarbeitung der 
Erprobungskonzeption werden ethische, rechtliche, soziale, ökonomische, 
pflegepraktische und technische Aspekte einer Technologie analysiert, 
systematisch gegeneinander abgewogen und bewertet (ELSI+). 

Ziel Ziel des Pflegepraxiszentrum Nürnberg ist es, den Einsatz innovativer 
Pflegetechnologien  erlebbar  zu  machen und  dazu  beizutragen, 
die Innovationen in die praktische Anwendung zu bringen, die den Alltag 
von Pflegenden und Gepflegten erleichtern. 
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Dauer/Zeitrahmen 03/2018 – 02/2023 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Projektwebsite:  https://www.ppz-nuernberg.de/ 
• Bauer, C., Bradl, P., Loose, T., Zerth, J., Müller, S., Schneider, M., & 

Prescher, T. Entwicklung eines Organisationskonzepts zur praxisnahen 
Testung und Evaluation innovativer MTI-Lösungen in verschiedenen 
Pflegesettings. Zukunft der Pflege Tagungsband der 1. 
Clusterkonferenz 2018, 51-56. 

• Prescher, T., Zerth, J., Müller, S., Schneider, M., Bradl, P., Bauer, C., & 
Loose, T. Neue Pflegetechnologien als Bildungsaufgabe im 
Pflegepraxiszentrum (PPZ) Nürnberg. Zukunft der Pflege Tagungsband 
der 1. Clusterkonferenz 2018, 8. 

• Palzer, V., Bauer, C., Bradl, P., Loose, T., Zerth, J., Müller, S., 
Schneider, M. Der ELSI+-Ansatz: Eine ergänzende Betrachtung 
ökonomischer, praktischer und technologischer Implikationen 
innovativer MTI-Lösungen in der Pflege. ENI-Kongress 2019. 

• Loose, T., Bauer, C., Bradl, P., Palzer, V., Heym, N., Plato, B., Winter- 
Kuhn, D. Entwicklung und Testung einer App-basierten, polylingualen 
Kommunikationshilfe für Pflegefachkräfte im Umgang mit 
fremdsprachigen Patienten. ENI-Kongress 2019. 

• Palzer, V., Bauer, C., Bradl, P., Loose, T., Schroll-Würdig, J. Virtual 
Reality als Angebot der Sozialen Betreuung in der Altenpflege– ein 
Werkstattbericht zu Nutzungserlebnissen und Implikationen des 
Praxiseinsatzes. 2. Clusterkonferenz 2019. 

• Loose, T.,Bauer, C., Bradl, P., Palzer, V., Heym, N., Plato, B., Winter- 
Kuhn, D., Hanz-Hanz, T. App-basierte, polylinguale 
Kommunikationsunterstützung zur Reduktion von Sprachbarrieren – 
ein Vergleich des Einsatzes im Rettungswesen und in der Gesundheits- 
und Krankenpflege. 2. Clusterkonferenz 2019. 

• Zerth, J., Forster, C., Müller, S., Bauer, C., Bradl, P., Loose, T., Konrad, 
R., Klemm, M. (Hrsg.). (2021). Kann Digital Pflege? 3. Clusterkonferenz 
„Zukunft der Pflege“. Königstetten: Pflege Professionell. 

• Loose, T., Konrad, R., Öhl, N., Bauer, C., Bradl P., Forster, C., Müller, 
S., Heidl, C., Zerth, J. Organisationsstruktur des PPZ-Nürnberg: 
Weiterentwicklung und Lessons Learned. 4. Clusterkonferenz 2021. 

• Heidl, C., Forster, C., Zerth, J., Dittrich, T., Wittmann, A.-M., Bradl, P., 
Öhl, N., Konrad, R. Innovative Pflegetechnologien in der stationären 
Demenzversorgung (für eine bessere Lebensqualität) – Eine 
Beobachtungsstudie (am Beispiel der Tovertafel). 4. Clusterkonferenz 
2021. 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Forschungsinstitut IDC, SRH Wilhelm Löhe Hochschule 
• NürnbergStift 
• Diakoneo 
• Klinikum Nürnberg 
• Forum MedTech Pharma e.V. 
• Drittmittel: insg. 3,99 Mio. EUR 

Auftraggeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Forschungsfreisemester Ja/Nein 

https://www.ppz-nuernberg.de/
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3.2.4 Studentenprojekt Prozessanalyse im Kontext Blutspende/-gewinnung/- 
aufbereitung und Abgabe 

 

 
Abbildung 13: Grafik (Quelle: Pixabay) 

Disziplin Wirtschaftswissenschaften 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Institut für Rettungswesen, Notfall- und Katastrophenmanagement 

Synopsis  

Problemstellung Blut ist ein Arzneimittel und aufgrund seiner Einzigartigkeit gegenwärtig 
durch nichts vollwertig zu ersetzen. Es ist damit unmittelbar von hoher 
Bedeutung. Doch zunehmend herrscht bei dieser essenziellen Ressource 
eine dringliche Knappheit. Hinzu kommt, dass der Bedarf an Blut- und 
Blutprodukten in fragilen Zeiten und Bedrohungslagen (MANV, Amok, 
Pandemien) immens steigt. Innerhalb Deutschlands liegen derzeit wenige 
bis keine untereinander abgestimmten Konzepte vor, um in Sonderlagen 
die Versorgung sicherzustellen. 

Inhalt Handlungsbedarf 

Der Umstand, dass keine abgestimmten Konzepte zur Versorgung mit Blut 
und Blutprodukten in Sonderlagen existiert, macht die Entwicklung und 
Etablierung eines Konzeptes zur Sicherstellung der Versorgung mit Blut und 
Blutprodukten dringend erforderlich. 

Vorgehensweise: 
1. Einarbeitung in die grundlegenden Prozesse der Blutspende, Testung, 

Aufbereitung, Lagerung und Distribution von Blut und Blutprodukten 
2. Sichtung der Literatur in Datenbanken zum Thema 

Blutspende/Blutversorgung zu Normalzeit und in Krisenzeiten sowie 
Aufbereitung der recherchierten Ergebnisse 

3. Aufbereitung der Ergebnisse aus „1“ sowie Abgleich mit den 
vorhandenen Ressourcen und Identifikation von Engpassphasen und – 
ressourcen 

4. Darstellung möglicher Anschlussfragen und Empfehlungen 

Ziel Im Rahmen des Projektes erfolgte eine Betrachtung der einschlägigen 
Literatur in Datenbanken zu dem Thema Blutspende und Blutversorgung in 
Krisenzeiten. Zudem wurde eine Betrachtung der Prozessabläufe im 
Kontext  Blutgewinnung,  Testung,  Aufbereitung  und  Lieferung 
durchgeführt. 
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Dauer/Zeitrahmen 10/2021 – 02/2022 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

 

Praxispartner / 
Drittmittel 

 

Auftraggeber  

Forschungsfreisemester  
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3.3 Digitalisierung 

3.3.1 Erfolgsfaktoren für die Nutzung der Social Media Plattform TikTok im 
Marketing 

 

 

 Abbildung 14: TikTok Rahmenmodell 
Abbildung 15: Vortrag Würzburg Web Week 

Disziplin Marketing 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Markus Besenbeck 

Synopsis  

Problemstellung Die Social Media Welt entwickelt sich sehr dynamisch. Mit TikTok ist ein 
neuer Akteur mit über 1 Mrd. Nutzer weltweit innerhalb kurzer Zeit zu 
einem der wichtigsten Social Media Kanäle aufgestiegen. Mittlerweile 
wurden die Kurzvideos im 9:16 Format auch von den meisten anderen 
Social Media Plattformen übernommen. Allerdings besteht bei vielen 
Unternehmen ein sehr geringer Wissensstand über die Anwendung und 
Potenziale von TikTok und Vertical Video als Marketingkanal. 

Inhalt Untersucht wurden die wesentlichen Unterschiede der App zu anderen 
Plattformen, insbesondere der Funktion und des Algorithmus. Dabei wurde 
ein Modell aufgestellt, das die vier wichtigsten Dimensionen Zielgruppe, 
Ziele, Strategie und Content systematisiert und mit jeweils drei 
wesentlichen Kriterien anwendbar macht. Dafür wurden zahlreiche 
Unternehmensaccount und Postings untersucht, um den Nutzungsgrad zu 
ermitteln und Erfolgsfaktoren abzuleiten. 

Ziel Darstellung eines Rahmenmodells für Ziele, Strategien und 
Contentgestaltung zur Nutzung von TikTok als Marketingkanal und 
Identifikation von Erfolgsfaktoren sowie Best Practises. 

Dauer/Zeitrahmen 10/2021 – 03/2022 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Vortrag TikTok Marketing bei der Würzburg Web Week 2021 
• Webinar TikTok Marketing 
• Interview mit der Südwest Presse 
• Veröffentlichung geplant 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• - 

Auftraggeber - 

Forschungsfreisemester Ja (0,5) 
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3.3.2 Marketing-Automation 
 

 

 Abbildung 16: Grafik (Quelle: Pixabay) 

Disziplin Marketing / Automatisierung 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Andreas Fuchs 

Synopsis  

Problemstellung Das Forschungsfeld Marketing-Automation steht derzeit noch Anfang. 
Während die Praxis mit neuen Technologien vorangeht, gibt es bislang 
noch wenig Kenntnisse darüber, wie es um die Automatisierung von 
Geschäftsprozessen mit besonderem Fokus auf Marketing, Vertrieb und 
Service steht. 

Inhalt Studie zum aktuellen Stand der Automatisierung von Revenue Operations, 
sprich Marketing, Vertrieb und Service. Fokus sind kleine und 
mittelständische Unternehmen in Deutschland. Die Studie ist 
branchenagnositisch konzipiert mit einem besonderen Fokus auf B2B- 
Unternehmen. 

Ziel Ziel der Studie ist es, den Status quo zum Thema Geschäftsprozess- 
Automatisierung für die Prozessdomämen Marketing, Vertrieb und Service 
zu erforschen. Dabei wird ein besonderer Fokus auf die Herausforderungen 
und Chancen aus Sicht von Unternehmen gelegt. 

Dauer/Zeitrahmen 02.2022 – 07/2022 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• 07/2022 

Praxispartner / 
Drittmittel 

 

Auftraggeber  

Forschungsfreisemester Nein 
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3.3.3 Avatar Campus 
 

 

 Abbildung 17: 2D immersive Umgebung der Lehrveranstaltung 

Disziplin Human Computer Interaction 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Gerhard Hube, Arnd Gottschalk FHWS Fakultät Wirtschaftswissenschaften, 

Kevin Pfeffel, Nicholas Müller FHWS Fakultät Informatik und 
Wirtschaftsinformatik 

Synopsis  

Problemstellung Die Hochschullehre war bedingt durch die Corona Pandemie Maßnahmen 
in den letzten zwei Jahren in hohem Masse von online Lehre geprägt. 
Dabei kamen in der Regel meist die klassischen Videoübertragungstools 
wie z.B. zoom, GoToWebinar oder Cisco Webex zum Einsatz. Nur vereinzelt 
wurden auch immersive Umgebungen verwendet, in denen die 
Teilnehmenden räumlich „eintauchen“ können und sich selbst als Avatar in 
dieser Umgebung bewegen. Die Eignung insbesondere von 
bildschirmbasierten immersiven 2D bzw. 3D Umgebungen für die 
Hochschullehre scheint noch nicht ausreichend untersucht. Deshalb wurde 
mit der Anwendung gather.town eine immersive Lehr- und Lernumgebung 
erstellt und eine vollständige Lehrveranstaltung im Rahmen des Master 
„Innovation im Mittelstand“ umgesetzt. 

Inhalt Innerhalb der immersiven Lehr- und Lernumgebung von gathertown wurde 
eine Lehrveranstaltung mit 18 Studierenden des Masterstudiengangs 
„Innovation im Mittelstand“ durchgeführt. Dies umfasste sämtliche 
Lehrveranstaltungen und auch die Prüfungsleistung innerhalb der 
immersiven Umgebung. Die Studierenden wurden nach jeder einzelnen 
Lehrveranstaltung mit dem OLLES Fragebogen befragt. Dabei wurden die 
Kriterien „Student Collaboration“, „Computer Competence“, „Active 
Learning“, „Tutor Support“, „Information Design and Appeal“, und 
„Reflective Thinking“ abgefragt. Die Auswertung darüber erlaubt 
Rückschlüsse auf eine allgemeine Eignung dieser immersiven Lehr- und 
Lernumgebung für die Hochschullehre. 

Ziel Im Rahmen des Forschungsprojektes sollte die allgemeine Eignung von 2D 
immersiven Umgebungen für den Einsatz in Lehrveranstaltungen an 
Hochschulen für Masterkurse unter Berücksichtung von Präsenz, 
Beteiligung, Kollaboration und aktivem Lernen geprüft werden. 
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Dauer/Zeitrahmen 10/2021 – 04/2022 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Einreichung eine papers für die ACHI 06/2022 geplant 
• Innovation an der FHWS: Herzlich willkommen in der virtuellen 

Vorlesungsumgebung mit Chill-out-Area 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• keine 
• keine 

Auftraggeber Selbst 

Forschungsfreisemester Nein 

https://www.fhws.de/service/news-presse/pressearchiv/thema/innovation-an-der-fhws-herzlich-willkommen-in-der-virtuellen-vorlesungsumgebung-mit-chill-out-area/
https://www.fhws.de/service/news-presse/pressearchiv/thema/innovation-an-der-fhws-herzlich-willkommen-in-der-virtuellen-vorlesungsumgebung-mit-chill-out-area/
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3.3.4 BESPOKE - BusinESs PresentatiOn sKills for Employability Fostering Digital 
Business Presentation Skills To Enhance Employability In The European 
Labour Market 

 
 

 
 
 

 Abbildung 18: BESPOKE Logo 

Disziplin International Management 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Rainer Wehner 

Markus Engert M.Sc. 

Synopsis  

Problemstellung Erhöhung der Employability Studierender 

Inhalt In einem zweistufigen Prozess werden Konzepte entwickelt und umgesetzt, 
um die Empoyability von Studierenden in einem digitalen Zeitalter zu 
erhöhen. Letzteres soll u.a. durch die Entwicklung von beispielhafen 
“Video-Pitches” erreicht werden, in denen Studierende optimal auf 
Bewerbungssituationen im digitalen Umfeld vorbereitet werden. 

Ziel Zielsetzung des ersten Prozessabschnitts ist die Erarbeitung eines 
Modulhandbuchs innerhalb des Methodology-Teams des Projektes. Dieses 
soll dazu dienen, dass Lehrende (die Teil des zweiten Prozessabschitts sind) 
optimale Konzepte für die Studierenden erarbeiten können. Die Inhalte 
sollen über digitale Plattformen, wie z.B. eLearning zur Verfügung gestellt 
werden. 

Dauer/Zeitrahmen 12/2021 – 11/2023 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• BESPOKE – Neues Erasmus+ Forschungsprojekt startet an der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Budapest Business School, Ungarn 
• College of Economics and Computer Science, Polen 
• DHBW Lörrach, Deutschland 
• Moravian College Olomouc, Tschechien 
• Hungarian Plastics Association, Ungarn 

Auftraggeber Europäische Kommission 

Forschungsfreisemester Nein 

https://fwiwi.fhws.de/meldung/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1691
https://fwiwi.fhws.de/meldung/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1691
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3.3.5 Digitales Recruiting für Apotheken 
 

 
 Abbildung 19: Pharmazeutisch-kaufmännische AssistentInnen (Quelle: Götz Apotheke) 

Disziplin Medienmanagement 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Susanne Wolf 

Synopsis  

Problemstellung Wie viele Branchen haben auch Apotheken mit dem Fachkräftemangel zu 
kämpfen. Digitale Kommunikationskanäle für die Rekrutierung neuer 
Mitarbeiter zu nutzen und gezielt Marketing im Sinne des Employer 
Branding zu betreiben, ist für viele Apotheken unbekanntes Terrain. 
Interne Strukturen sind dafür kaum vorhanden. 

Inhalt Auf Basis bisheriger Erkenntnisse zum Employer Branding und der Relevanz 
generationenspezifischer Merkmale nehmen wir eine Analyse der bis dato 
eingesetzten Recruitingstrategien und der Markenidentität des 
Praxispartners vor. Außerdem entwerfen wir Personas für die gesuchten 
MitarbeiterInnen. Auf Grundlage dieser Vorarbeit werden offene Punkte in 
einem Projektgespräch mit dem Apothekeninhaber und jeweils einer 
VertreterIn der gesuchten Berufsgruppen geklärt und sodann eine 
Mitarbeiterbefragung durchgeführt. Zum Einsatz kommen die Methoden 
leitfadengestütztes Interview und standardisierte Befragung. 

Ziel Ziel ist es, für den Auftraggeber eine passende Recruiting-Strategie zu 
entwickeln. Ebenso sollen allgemein für Apotheken, die für unser 
Gesundheitswesen eine wichtige Säule darstellen, 
Handlungsempfehlungen abgeleitet werden. 

Dauer/Zeitrahmen 03/2022 – 08/2022 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• WISU – Das Wirtschaftsstudium 
• Pressemeldung FHWS-Webseite Limk 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Götz Apotheken 

Auftraggeber  

Forschungsfreisemester Nein 
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3.4 Nachhaltigkeit & Werte 

3.4.1 Organisationskulturentwicklung und Wertemanagement (update) 
 

 

 Abbildung 20: Wertehimmel Fakultätsschiff FWiWi 

Disziplin Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, Philosophie, Theologie 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Harald Bolsinger, Prof. Dr. Axel Bialek, Prof. Dr. Arnd Gottschalk, 
Prof. Dr. Markus Besenbeck, Prof. Dr.-Ing. Gerhard Hillmer (MCI 
Management Center Innsbruck) 

Synopsis 

Problemstellung 
 
 
 
 
 
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 

Ziel 

 

Ein klares Zukunftsbild und ein breit geteiltes Selbstbild sind wichtige 
Grundlagen für die erfolgreiche Entwicklung von Organisationen. Für 
weitgehend demokratisch organisierte Einrichtungen gleichberechtigter 
Mitentscheider*innen ist die Fixierung eines gemeinsamen Selbstbildes 
über möglichst breit geteilte Werte sowie die Festlegung der 
strategischen Ausrichtung unter Beibehaltung organisationaler 
Lernfähigkeit nicht in derselben Form wie in hierarchisch organisierten 
Unternehmen der freien Wirtschaft umsetzbar. 

Die Fakultät Wirtschaftswissenschaften an der FHWS dient als 
Erfahrungsfeld zur Implementierung einer spezifischen Wertekultur im 
Kontext einer dynamischen Hochschule für angewandte Wissenschaften. 
Gleichzeitig werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede zur 
Kulturbildung in hierarchischen Organisationen beleuchtet. Es werden 
praxisorientierte Methoden des Veränderungsmanagements und des 
Wertemanagements zur Umsetzung gebracht, Erfahrungen konserviert 
und Ergebnisse dokumentiert. 

Definition stilisierter Kulturbildungsprozesse für die Festigung spezifischer 
Organisationsidentitäten, Wertemanagementkreislauf Praxiserprobung 
und Weiterentwicklung 
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Dauer/Zeitrahmen 2014 – offen 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Dienend führen in selbstverwalteten Organisationen – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Werteimplementierung in selbstverwalteten Organisationen – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

Tagungen/Vorträge: 

• Better Change: Werte in heterarchischen Organisationen verankern – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Werte in der Organisationskultur verankern – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Verantwortungspartnerschaft Mainfranken weiterentwickeln – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Vision for Kitzingen: Von der Einzelberufung zur gemeinsamen Vision. 
– ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Wertemanagement in der öffentlichen Verwaltung effektiv und 
effizient gestalten – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Fakultätswerte gestalten – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Vision for Kitzingen: Werte und Organisationskultur in der 
Stadtenwicklung – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

 
Praxispartner / 

Drittmittel 

 
• Öffentliche Verwaltung 
• NGOs 
• versch. Unternehmen 

Auftraggeber - 

Forschungsfreisemester Nein 

https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/dienend-fuehren-in-selbstverwalteten-organisationen-28022021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/dienend-fuehren-in-selbstverwalteten-organisationen-28022021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/werteimplementierung-in-selbstverwalteten-organisationen-09092021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/werteimplementierung-in-selbstverwalteten-organisationen-09092021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/better-change-werte-in-heterarchischen-organisationen-verankern-01072021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/better-change-werte-in-heterarchischen-organisationen-verankern-01072021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/werte-in-der-organisationskultur-verankern-01072021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/werte-in-der-organisationskultur-verankern-01072021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/werte-als-kulturkern-1-03082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/werte-als-kulturkern-1-03082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/vision-for-kitzingen-werte-und-organisationskultur-in-der-stadtenwicklung-1-05112021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/vision-for-kitzingen-werte-und-organisationskultur-in-der-stadtenwicklung-1-05112021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/wertemanagement-in-der-oeffentlichen-verwaltung-14122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/wertemanagement-in-der-oeffentlichen-verwaltung-14122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/wertemanagement-in-der-oeffentlichen-verwaltung-14122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/fakultaetswerte-gestalten-18012022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/fakultaetswerte-gestalten-18012022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/vision-for-kitzingen-werte-und-organisationskultur-in-der-stadtenwicklung-09062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/vision-for-kitzingen-werte-und-organisationskultur-in-der-stadtenwicklung-09062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/vision-for-kitzingen-werte-und-organisationskultur-in-der-stadtenwicklung-09062021/


FORSCHUNGSBERICHT 2021/2022 
 

fwiwi.fhws.de 27 

 

 

 
 

3.4.2 Ethical Entrepreneurship: Social & Impact Entrepreneurship (update) 
 

 
 Abbildung 21: Grafik (Quelle: Clolourbox.de) 

Disziplin 
 

Multidisziplinär: 

Wirtschaftswissenschaften (insb. Entrepreneurship), Ethik, Philosophie, 
Theologie, Psychologie, Ingenieurwissenschaften. 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Harald Bolsinger (FHWS), Prof. Dr. Winfried Weber (Prof. Dr. 
Winfried Weber (University of Applied Sciences Mannheim & Peter Drucker 
Society), Prof. Dr. Femi Odebiyi (LCC International University), Bernd 
Hanheiser (Impact 4 Entrepreneurship gGmbH) 

Problemstellung Klassische Social Entrepreneurship Ansätze vernachlässigen oft die 
Profitorientierung, die nötig ist, um disruptive Marktveränderungen 
auszulösen und zu stabilisieren. Unternehmerausbildung nimmt dabei 
kaum den persönlichen Faktor Mensch und dessen Berufungsfindung im 
Entwicklungsprozess in den Fokus. Dies ist jedoch notwendig, um 
nachhaltige unternehmerische Aktivitäten jenseits klassischer 
Gewinnorientierung zu fördern und langfristig ausgerichtete 
gemeinwohlorientierte Neugründungen zu steigern. 

Aktualisierung Aktivierung/Ausbau des Kompetenznetzwerks, Pilotierung des neuen 
Didaktikmodells in Form innovativer Lehrformate im nationalen und int. 
Kontext, Erstellung themennaher Publikationen. 

Dauer/Zeitrahmen 10/2019 – offen (verlängert auf unbestimmte Zeit) 

Publikationen/ 
Pressemeldungen 

• Auch am anderen Ende der Kette stehen Menschen – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Junge Wissenschaft für CSR und Nachhaltigkeit – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Social Entrepreneurship – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• On the Road to Sustainability – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Das Ende des Genugseins Gier als Nachhaltigkeitstreiber? – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Ein Jahr Fair Toys Organisation – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Ein guter Rat für nachhaltiges Unternehmertum – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Founders for Future Start with Deep Impact: Teaching Impact 
Entrepreneurship in Times of Crises – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• FOUNDERS for FUTURE – Final Edition: 
wirtschaftsethik.biz/FoundersforFuture    – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 

• Wenn Vorlesungen RAPPER wären … – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/auch-am-anderen-ende-der-kette-stehen-menschen-22042021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/auch-am-anderen-ende-der-kette-stehen-menschen-22042021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/junge-wissenschaft-fuer-csr-und-nachhaltigkeit-08032021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/junge-wissenschaft-fuer-csr-und-nachhaltigkeit-08032021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/socialentrepreneruship-1-03082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/socialentrepreneruship-1-03082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/on-the-road-to-sustainability-05082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/on-the-road-to-sustainability-05082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/das-ende-des-genugseins-gier-als-nachhaltigkeitstreiber-05082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/das-ende-des-genugseins-gier-als-nachhaltigkeitstreiber-05082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/ein-jahr-fair-toys-organisation-03092021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/ein-jahr-fair-toys-organisation-03092021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/ein-guter-rat-fuer-nachhaltiges-unternehmertum-16122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/ein-guter-rat-fuer-nachhaltiges-unternehmertum-16122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/founders-for-future-start-with-deep-impact-teaching-impact-entrepreneurship-in-times-of-crises-08122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/founders-for-future-start-with-deep-impact-teaching-impact-entrepreneurship-in-times-of-crises-08122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/founders-for-future-start-with-deep-impact-teaching-impact-entrepreneurship-in-times-of-crises-08122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/deep-impact-lean-startup-inspiring-founders-for-future-04022022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/deep-impact-lean-startup-inspiring-founders-for-future-04022022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/deep-impact-lean-startup-inspiring-founders-for-future-04022022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/wenn-vorlesungen-rapper-waeren-05022022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/wenn-vorlesungen-rapper-waeren-05022022/
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 • Mit Werten in Führung – Praxisleitfaden für werteorientierte 
Unternehmensführung – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) (PRAXISLEITFADEN) 

Tagungen/Vorträge: 

• Teaching Impact Entrepreneurship – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Mit Werten überzeugen! – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• GENO rulez! – Genossenschaften als Plattform für symbiotische 
Kooperation – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Social & Impact Entrepreneurship: Making it Happen! – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Didactics for a sustainable tomorrow: Teaching Social & Impact 
Entrepreneurship. – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• reSTART 2021 „Pandemiebedingte Insolvenz: Chance für nachhaltige 
Geschäftsmodelle?!“ – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Menschenwürdige Lieferketten sicherstellen – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Teaching Social Entrepreneurship: Empowering the Next Generation! 
– ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Wertewandel und Digitalisierung – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Werte – Entdecken | Verstehen | Anwenden: Wertevoll Wirtschaften 
in der Praxis – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Teaching in times of crisis – Starting Impact Entrepreneurship with 
SMEs – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Real World Business as Mission – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Greenwashing – auch was Gutes? – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Mit Werten in Führung – Praxisleitfaden für werteorientierte 
Unternehmensführung – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) (WEBINARREIHE) 

• Wirtschaft immer Teil der Gesellschaft – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

Praxispartner Initiative Verantwortungspartnerschaft für Mainfranken 
Initiative Würzburg Werte-voll 
Wertebündnis Region Würzburg 
Impact 4 Entrepreneurship gGmbH 
Hochschulkonsortium VIRCAMP 
Peter Drucker Society 
Versch. Impact Unternehmen 

Auftraggeber - 

Forschungsfreisemester Nein 

https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/mit-werten-in-fuehrung-praxisleitfaden-fuer-werteorientierte-unternehmensfuehrung-30032022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/mit-werten-in-fuehrung-praxisleitfaden-fuer-werteorientierte-unternehmensfuehrung-30032022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/mit-werten-in-fuehrung-praxisleitfaden-fuer-werteorientierte-unternehmensfuehrung-30032022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/teaching-impact-entrepreneurship-15032021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/teaching-impact-entrepreneurship-15032021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/mit-werten-ueberzeugen-29032021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/mit-werten-ueberzeugen-29032021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/kollaboratives-wirtschaften-perspektiven-fuer-kreativschaffendewirtschaftswissenschaften-1-19052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/kollaboratives-wirtschaften-perspektiven-fuer-kreativschaffendewirtschaftswissenschaften-1-19052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/social-impact-entrepreneurship-making-it-happen-26052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/social-impact-entrepreneurship-making-it-happen-26052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/socialentrepreneruship-03062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/socialentrepreneruship-03062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/socialentrepreneruship-03062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/restart-2021-pandemiebedingte-insolvenz-chance-fuer-nachhaltige-geschaeftsmodelle-05062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/restart-2021-pandemiebedingte-insolvenz-chance-fuer-nachhaltige-geschaeftsmodelle-05062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/restart-2021-pandemiebedingte-insolvenz-chance-fuer-nachhaltige-geschaeftsmodelle-05062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/menschenwuerdige-lieferketten-sicherstellen-11062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/menschenwuerdige-lieferketten-sicherstellen-11062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/teaching-social-entrepreneurship-empowering-the-next-generation-18062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/teaching-social-entrepreneurship-empowering-the-next-generation-18062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/wertewandel-und-digitalisierung-21062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/wertewandel-und-digitalisierung-21062021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/werteimplementierung-in-selbstverwalteten-organisationen-1-23092021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/werteimplementierung-in-selbstverwalteten-organisationen-1-23092021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/teaching-in-times-of-crisis-starting-impact-entrepreneurship-with-smes-23092021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/teaching-in-times-of-crisis-starting-impact-entrepreneurship-with-smes-23092021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/real-world-business-as-mission-2-29012022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/real-world-business-as-mission-2-29012022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/greenwashing-auch-was-gutes-13022022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/greenwashing-auch-was-gutes-13022022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/mit-werten-in-fuehrung-praxisleitfaden-fuer-werteorientierte-unternehmensfuehrung-30032022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/mit-werten-in-fuehrung-praxisleitfaden-fuer-werteorientierte-unternehmensfuehrung-30032022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/mit-werten-in-fuehrung-praxisleitfaden-fuer-werteorientierte-unternehmensfuehrung-30032022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/kein-wunschkonzert-17122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/kein-wunschkonzert-17122021/
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3.4.3 Sustainability Mainstreaming in Finanzmärkten (Update) 
 

 

 Abbildung 22: Europäische Zentralbank (Foto: Harald Bolsinge)r 

Disziplin Wirtschaftswissenschaften, Ethik 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr Harald Bolsinger (FHWS), Prof. em. Dr. Johannes Joachim 
Hoffmann, Dr. Bernd Villhauer, Dr. Ndidi Nnoli-Edozien 

Synopsis  

Problemstellung Gesellschaftspolitisch wird von allen Akteuren der Wirtschaft erwartet, 
dass sie einen positiven Beitrag zur Sicherung und Gestaltung der globalen 
Zivilgesellschaft leisten. Sie müssen die Auswirkungen ihrer 
Geschäftstätigkeiten kennen und negative Auswirkungen vermeiden oder 
aktiv beschränken. Die Finanzdienstleistungsbranche steht hier weltweit 
immer noch vor sehr großen strukturellen und kulturellen 
Herausforderungen – trotz positiver Einzelbeispiele spezialisierter 
Nachhaltigkeitsbanken, deren Marktanteil zusammengenommen selbst 
bei größtem Wachstum kaum nennenswerte Auswirkungen auf die globale 
Zivilgesellschaft erzeugen wird. Die professionalisierte Wahrnehmung von 
Verantwortung von Finanzdienstleistern für ihre Auswirkungen auf die 
Gesellschaft erfordert die Gestaltung eines Ordnungsrahmens, der 
Nachhaltigkeit sichert. 

Aktualisierung Erweiterung der Dokumentation von Good-/Bad-Practice Fallstudien auf 
Supra-, Makro-, Meso- und Mikroebene. Durchführung von Fachtagungen. 
Siehe Publikationen. 
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Dauer/Zeitrahmen 10/2014 – ca. Ende 2022 (verlängert) 

Publikationen update • Geld, Gier und Geist: Die Versuchungen von Hedgefonds – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Organisationskulturentwicklung der UmweltBank AG: Ein 
Werkstattbericht. – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• On the Road to Sustainability – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Den Kardinalfehler in der EZB beheben – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Ich möchte jeder Bank einen Umweltrat verordnen – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Jeder Bank einen Umweltrat! – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

 
Tagungen und Vorträge: 
• Tagung des internationalen Preis Ethics & Trust in Finance 

(deutschsprachige Plattform) – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de 
(wirtschaftsethik.biz) 

• Die Glaubwürdigkeit der EZB auf dem Prüfstand – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Bring justice into the Eurosystem – Gerechtigkeit ins Eurosystem 
bringen – ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

• Real Sustainability Mainstreaming in the Financial Sector – 
ORIENTIERUNGsKOMPETENZ.de (wirtschaftsethik.biz) 

Praxispartner • Weltethos-Institut Forschungsgruppe Finanzen und Wirtschaft 
• Club of Rome 
• Umweltbank AG 
• Vision for Finance GmbH 
• und weitere… 

Auftraggeber - 

Forschungsfreisemester Nein 

https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/geld-gier-und-geist-die-versuchungen-von-hedgefonds-05052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/geld-gier-und-geist-die-versuchungen-von-hedgefonds-05052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/organisationskulturentwicklung-der-umweltbank-ag-31052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/organisationskulturentwicklung-der-umweltbank-ag-31052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/organisationskulturentwicklung-der-umweltbank-ag-31052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/on-the-road-to-sustainability-05082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/on-the-road-to-sustainability-05082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/ein-jahr-fair-toys-organisation-1-18082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/ein-jahr-fair-toys-organisation-1-18082021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/ich-moechte-jeder-bank-einen-umweltrat-verordnen-26112021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/ich-moechte-jeder-bank-einen-umweltrat-verordnen-26112021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/jeder-bank-einen-umweltrat-12042022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/publikationen/jeder-bank-einen-umweltrat-12042022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/tagung-des-internationalen-preis-ethics-trust-in-finance-deutschsprachige-plattform-25052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/tagung-des-internationalen-preis-ethics-trust-in-finance-deutschsprachige-plattform-25052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/tagung-des-internationalen-preis-ethics-trust-in-finance-deutschsprachige-plattform-25052021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/die-glaubwuerdigkeit-der-ezb-auf-dem-pruefstand-13102021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/die-glaubwuerdigkeit-der-ezb-auf-dem-pruefstand-13102021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/die-glaubwuerdigkeit-der-ezb-auf-dem-pruefstand-1-01122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/die-glaubwuerdigkeit-der-ezb-auf-dem-pruefstand-1-01122021/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/real-sustainability-mainstreaming-24022022/
https://www.wirtschaftsethik.biz/vortrag/real-sustainability-mainstreaming-24022022/
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3.4.4 Finanzierungskonzepte für Nachhaltige Energiekraftwerke auf 
kommunalem Grund 

 

 
 Abbildung 23: Grafik (Quelle: Pixabay) 

Disziplin Finanzierung 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Notger Carl 

Synopsis  

Problemstellung Die Energiewende macht es erforderlich, dass Kommunen im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten z.B. durch Belegung von kommunalen Dächern mit 
Photovoltaik oder durch den Bau von Windkraftparks auf kommunalem 
Grund oder in Verbindung mit anderen Gemeinden oder Trägern, 
erneuerbare Energiequellen erschließen. Um die Akzeptanz und die 
Finanzierung zu sichern, müssen Bürger über Finanzierungsmodelle 
einbezogen werden. 

Inhalt Status quo in Deutschland und Modelle werden beschrieben. 

Ziel Zusammenstellung soll Kommunen bei der Entwicklung und Umsetzung 
solcher Modelle unterstützen 

Dauer/Zeitrahmen WS 21-22 und SS22 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Nach Fertigstellung Veröffentlichung geplant 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Befragte Betreiber solcher Modelle 

Auftraggeber  

Forschungsfreisemester Ja 
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3.4.5 Hybridbusse-Lieferservice unter Nutzung von Bussen des ÖPNVs 
 

 

 Abbildung 24: Busliniennetz Region Kulmbach „Umap“ 

Disziplin Nachhaltigkeit, Logistik und Verkehr 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Müller-Steinfahrt 
Beyza Eser (B. Eng.) 
Azzam Hasan (B.A.) 

Synopsis  

Problemstellung Zahlreiche Mobilitätsangebote im ÖPNV, insbesondere im ländlichen Raum, 
sind wenig attraktiv für die Nutzer*Innen, leiden unter unzureichenden 
Fahrgastzahlen und werden häufig nicht eigenwirtschaftlich betrieben. 

Inhalt Im Projekt werden die Ausgangslage und Rahmenbedingungen, u.a. die 
Akzeptanz der Stakeholder, definiert und analysiert. Am Beispiel der Region 
Kulmbach sollen acht Varianten zur Anwendung im urbanen und ländlichen 
Raum in Deutschland konzipiert werden. Dabei werden die rechtlichen 
Voraussetzungen und Hürden, IT-/technische Faktoren, die wirtschaftliche 
Umsetzbarkeit und die ökologischen Effekte auf Nachhaltigkeit geprüft. Im 
abschließenden Realtest sollen Erfahrungen zur operativen Machbarkeit, 
Erkenntnisse über die verlaufenden Geschäftsprozesse und mögliche 
Herausforderungen, die mit Anpassungen zu lösen sind, ermittelt werden. 

Ziel In dem geplanten Vorhaben soll ein Konzept entwickelt und erprobt werden, 
wie im Linienverkehr des ÖPNV freie Kapazitäten bzw. Busse im ÖPNV genutzt 
werden können, um Pakete und Warensendungen in den ländlichen Raum zu 
transportieren. 

Dauer/Zeitrahmen 12/2021 – 01/2023 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Abschlussbericht 12/2022 
• Pressemeldung FHWS-Webseite (Pakete mit Bus und Bahn transportieren: 

Machbarkeitsstudien prüfen innovative Ansätze für Bayern : ) 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Landesvertreter vom Landkreis Kulmbach 
• Logistik Agentur Oberfranken (LAO) 

Auftraggeber Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 

Forschungsfreisemester Nein 

https://www.fhws.de/service/news-presse/pressemeldungen/thema/pakete-mit-bus-und-bahn-transportieren-machbarkeitsstudien-pruefen-innovative-ansaetze-fuer-bayern/
https://www.fhws.de/service/news-presse/pressemeldungen/thema/pakete-mit-bus-und-bahn-transportieren-machbarkeitsstudien-pruefen-innovative-ansaetze-fuer-bayern/
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3.4.6 Intermodale Paketlogistik – Einsatz der Regionalbahnen auf der vorletzten 
Meile 

 

 
 Abbildung 25: Regionalbahn 

Disziplin Nachhaltigkeit, Logistik und Verkehr 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Ulrich Müller-Steinfahrt 

Patrick Klein B.A. 

Synopsis  

Problemstellung Bisher wurden die Möglichkeiten, die Schiene als Verkehrsträger in der 
Transport- und Güterlogistik zu nutzen, meist überregional und auch in 
Kombination mit der Straße, jedoch immer losgelöst vom Personen- 
transport auf der Schiene betrachtet. Wie eine Zustelllogistik von Paketen 
in das städtische Umland und in den ländlichen Raum umsetzbar wäre, ist 
bisher noch nicht überprüft worden. Die organisatorische, technische, 
rechtliche und wirtschaftliche Machbarkeit solcher Konzepte soll 
untersucht werden. Ebenso wird geklärt, welchen Beitrag zum Klimaschutz 
derartige Verkehrskonzepte haben können. 

Inhalt Im Zuge des Projekts werden alle Herausforderungen eines derartigen 
Konzepts systematisch erarbeitet und mögliche Lösungsansätze hierzu 
konzipiert. Notwendige und mögliche Anpassungen und Modifizierungen 
werden vorgenommen und schrittweise die Umsetzung simuliert und in 
einem ersten pilotartigen Umsetzungstest auf einer zu wählenden 
Bahnstrecke und Verteilregion erprobt. 

Ziel Ziel ist die Entwicklung eines Konzepts der intermodalen Paket- und 
Warenlogistik auf der "vorletzten Meile" für die Auslieferung von Paketen 
und Warensendungen für den ländlichen bzw. stadtnahen Raum unter 
Einsatz von Regional- bzw. S-Bahnen. 
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Dauer/Zeitrahmen 04/2021 – 10/2023 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• TBD 
• Pressemeldung FHWS-Webseite (Pakete mit Bus und Bahn 

transportieren: Machbarkeitsstudien prüfen innovative Ansätze für 
Bayern… ) 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• CNA e.V 
• TBD 

Auftraggeber Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 

Forschungsfreisemester Nein 

https://www.fhws.de/service/news-presse/pressemeldungen/thema/pakete-mit-bus-und-bahn-transportieren-machbarkeitsstudien-pruefen-innovative-ansaetze-fuer-bayern/
https://www.fhws.de/service/news-presse/pressemeldungen/thema/pakete-mit-bus-und-bahn-transportieren-machbarkeitsstudien-pruefen-innovative-ansaetze-fuer-bayern/
https://www.fhws.de/service/news-presse/pressemeldungen/thema/pakete-mit-bus-und-bahn-transportieren-machbarkeitsstudien-pruefen-innovative-ansaetze-fuer-bayern/
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3.4.7 Hofer LandLieferBus 
 

 
 

Disziplin Nachhaltigkeit, Logistik und Verkehr 

Abbildung 26: Hofer Landbus 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Synopsis 

Prof. Dr. Ulrich Müller Steinfahrt 
Peter Walker (M. A.) 
Beyza Eser (B. Eng.) 

Problemstellung Die Sicherung der Daseinsvorsorge und gleicher Lebensverhältnisse auf 
dem Land wie in Städten ist aufgrund der regionalen Entwicklungen in den 
oft  zersiedelten  ländlichen  Räumen  eine  große  Herausforderung. 
Bezugsmöglichkeiten und Zugänge von Gütern des täglichen Bedarfs oder 
grundlegende Dienste wie ärztliche Versorgung sind von dem regionalen 
Angebot und den Mobilitätsangeboten abhängig. 

Inhalt Es wurde eine quantitative und qualitative Ist-Analyse der Versorgung- und 
Mobilitätsoptionen, eine Ist-Aufnahme und Analyse des bestehenden 
Personenverkehrssystems  sowie  die  Bewertung  der  Ist-Situation 
durchgeführt. Daraufhin folgte eine Akzeptanzbefragung der Stakeholder 
zu erarbeiteten Szenarien, die Auswertung und Darstellung der Ergebnisse 
sowie die Ausarbeitung eines Umsetzung-Konzeptes auf Basis der 
Akzeptanzbefragung. Anschließend wurde das logistische Betriebskonzept 
fertiggestellt und die technische, wirtschaftliche, organisatorische und 
rechtliche Machbarkeit des Konzepts geprüft und die 
Umsetzungsvoraussetzungen der erarbeiteten Szenarien geklärt. 

Ziel Ziel des Projekts ist die Entwicklung und Ausarbeitung eines nachhaltigen 
und rentablen Konzeptes für ein integriertes Mobilitäts- und 
Nahversorgungssystem für Güter und Personen in den Gemeinden Rehau 
und Regnitzlosau als Erweiterung des bereits bestehenden Hofer Landbus. 
Dieser bietet im genannten Gebiet einen bedarfsorientierten öffentlichen 
Nahverkehr ohne Fahrplan. Die Haltestellen werden nur angefahren, falls 
vorher eine Fahrt mit dieser Route gebucht worden ist. 
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Dauer/Zeitrahmen 02/2021 – 12/2021 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

 
 
 
 
 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Website IAL (Hofer LandLieferbus: Innovative und bedarfsorientierte 
Lösung für Versorgungslogistik in ländlichen Räumen :: FHWS) 

• Website Gemeinde Regnitzlosau (Bürgerbeteiligung neu gedacht - der 
Hofer LandLieferbus - (regnitzlosau.de)) 

• Internationales Verkehrswesen (HoferLandLieferbus: 
Versorgungslogistik in ländlichen Räumen (internationales- 
verkehrswesen.de)) 

• Pressemeldung FHWS-Webseite Link 

• Logistik Agentur Oberfranken e. V. (LAO) 
• Stadt Rehau 
• Door2Door 

Auftraggeber Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung als Unterauftrag ein 
Kooperationsvorhaben der Stadt Rehau mit der Gemeinde Regnitzlosau 

Forschungsfreisemester Nein 

https://fwiwi.fhws.de/ial/meldung/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1611&cHash=c995fe01b5a8b208229c784943d8537c
https://fwiwi.fhws.de/ial/meldung/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1611&cHash=c995fe01b5a8b208229c784943d8537c
https://www.regnitzlosau.de/buergerbeteiligung-neu-gedacht-der-hofer-landlieferbus
https://www.regnitzlosau.de/buergerbeteiligung-neu-gedacht-der-hofer-landlieferbus
https://www.internationales-verkehrswesen.de/hoferlandlieferbus-versorgungslogistik-in-laendlichen-raeumen/
https://www.internationales-verkehrswesen.de/hoferlandlieferbus-versorgungslogistik-in-laendlichen-raeumen/
https://www.internationales-verkehrswesen.de/hoferlandlieferbus-versorgungslogistik-in-laendlichen-raeumen/
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3.4.8 Wissenschaftliche Beratung und Begleitung des BMVI zur 
Weiterentwicklung der Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie der 
Bundesregierung (MKS) (Phase III, 2020 – 2023) 

 

 
 Abbildung 27: E-Auto (Quelle: Colourbox.de) 

Disziplin Logistik 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Ulrich Müller-Steinfahrt, Prof. Dr. Christian Kille 

Synopsis  

Problemstellung Die Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie (MKS) wurde von der Bundes- 
regierung in 2012 begonnen und ist die zentrale Plattform zur Gestaltung 
der Energiewende im Verkehr und damit auch zur Erreichung der 
Minderungsziele für Treibhausgase (THG) im Verkehr. Zur Umsetzung der 
MKS lässt sich das BMDV von der NOW GmbH und durch ein 
wissenschaftliches Konsortium begleiten. 

Inhalt Das IAL erarbeitet Szenarien und Lösungsmöglichkeiten für das Erreichen 
der Klimaschutzziele im Bereich des Güterverkehr. Dabei werden Trends 
und Entwicklungen untersucht, Use Cases definiert und für diese 
spezifische Handlungsempfehlungen für den Aufbau der notwendigen 
Infrastrukur und der Erneuerung des Fuhrparks der Transportunternehmen 
entwickelt. 

Ziel Mit dem Klimaschutzplan von Ende 2016 hat die Bundesregierung die 
Entwicklungsrichtung für ein klimaneutrales Deutschland beschlossen und 
damit ihre langfristige Strategie auf die Pariser Klimaschutzziele aus 2015 
ausgerichtet. Die Umsetzung der Strategie in politische Maßnahmen und 
gesetzliche Regularien erfolgte in mehreren Schritten und ist noch nicht 
abgeschlossen. Wichtige Meilensteine waren die Festlegung des 
Klimaschutzprogramms 2030 (KSPr-2030) und der Beschluss des 
Klimaschutzgesetzes (KSG). Im KSPr-2030 wurden über 50 Maßnahmen 
und Instrumente für den Verkehr vorgeschlagen deren Umsetzung sich 
teilweise bis 2023 hinzieht und deren THG-Reduktionen bis 2030 und 
darüber hinaus wirken. Im KSG wurde für jeden Sektor ein THG- 
Minderungspfad von 2020 bis 2030 festgelegt. Die Einhaltung dieser 
Sektorziele liegt in der Verantwortung der jeweils zuständigen Ministerien. 
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Dauer/Zeitrahmen 05/2020-05/2022 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Interne Projektberichte für das Bundesministerium für Digitales und 
Verkehr 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Fraunhofer ISI (Leitung) 
• PTV Group 
• M-Five 
• Technische Universität Hamburg (IUE, VPL) 
• IVE 
• Technische Universität Dresden 
• TRIMODE 
• IAL der Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzbug- 

Schweinfurt 
• BBG und Partner 

Auftraggeber Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

Forschungsfreisemester Ja, zwei halbe Forschungsfreisemester im SS21 und SS22 Prof. Dr. Christian 
Kille 
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3.4.10 Güterverkehrskonzept Bayern 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
06/2021 – 03/2023 

 Abbildung 28: Die Schiene als wichtiger Teil des Güterverkehrskonzepts. 

Disziplin Nachhaltigkeit, Logistik und Verkehr 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Ulrich Müller-Steinfahrt 

Bernhard Brück B.A. 

Synopsis  

Problemstellung Der Transport von Waren und Gütern ist essentiell für die Wirtschaft in 
Bayern, auch die Verbraucher sind auf den Transport angewiesen. 
So sichert der Warentransport die Versorgung der Einwohner und 
Unternehmen in Bayern. Der Güterverkehr ist allerdings für 30 % der CO2- 
Emmissionen des Verkehrs verantwortlich. Der Freistaat Bayern arbeitet 
mit diesem umfassenden Konzept an einer effizienten und nachhaltigen 
Strategie für die Zukunft des Waren- und Gütertransports. 

Inhalt Das verkehrsträgerübergreifende „Güterverkehrskonzept Bayern“ legt den 
Handlungsrahmen für Maßnahmen im Freistaat Bayern fest, welcher zur 
Sicherung eines nachhaltigen, leistungsfähigen und die zukünftigen 
Herausforderungen adressierten Güterverkehrssystem sicherstellt. 

Ziel Ziel der in diesem Sinne zu entwickelnden Konzeption ist es, 
Handlungsfelder für die Güterverkehrs- und Infrastrukturpolitik des Landes 
sowie Ansatzpunkte für diesbezügliche Initiativen und Maßnahmen in der 
Zusammenarbeit mit dem Bund und der EU aufzuzeigen. 

Dauer/Zeitrahmen 
Publikationen (geplant) / 

Pressemeldungen 

 
• Pressemeldung (Startschuss für Güterverkehrskonzept) 
• Workshopeinladung (Güterverkehrskonzept für Bayern) 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Railistics 
• SSP Consult 
• Hochschule Augsburg 
• Hochschule Heilbronn 

Auftraggeber Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 

Forschungsfreisemester Nein 
 

https://www.stmb.bayern.de/med/pressemitteilungen/pressearchiv/2021/169/index.php
https://www.hwk-ufr.de/artikel/gueterverkehrskonzept-fuer-bayern-78%2C2399%2C6043.html


FORSCHUNGSBERICHT 2021/2022 
 

fwiwi.fhws.de 40 

 

 

 
 

3.5 Wertschöpfung & Geschäftsmodelle 

3.5.1 Entwicklung eines Performance Measurement Systems auf der Grundlage 
eines vereinfachten Strategieprozesses 

 

 
 Abbildung 29: Instrumente des vereinfachten Strategieprozesses 

Disziplin Strategische Unternehmensführung, Controlling 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Björn Baltzer 

Synopsis  

Problemstellung Die Entwicklung und Umsetzung einer Strategie sowie deren regelmäßige 
Kontrolle ist bedeutsam, aber gleichzeitig auch aufwändig, denn im 
Rahmen des Strategieprozesses kann eine Vielzahl verschiedener 
Instrumente zum Einsatz kommen. Diejenigen Organisationen, welche 
bislang noch keinen Strategieprozess etabliert haben, können daher vom 
befürchteten Zeit- und Ressourcenverbrauch abgeschreckt werden. 

Inhalt Auf Basis des Action Research-Forschungsansatzes wurde zusammen mit 
der Weiterbildungseinheit der FHWS, dem Campus Weiterbildung, eine 
Fallstudie durchgeführt. beim Durchlaufen des Strategieprozesses kam die 
Kombination der in Abbildung 1 dargestellten Instrumente zum Einsatz. 

Ziel Die Zielsetzung des Forschungsprojekts bestand darin, einen möglichst 
einfachen, aber dennoch gesamthaften Strategieprozess zu konzipieren 
und anhand einer Fallstudie zu validieren. 

Dauer/Zeitrahmen 03/2021 – 09/2021 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Baltzer, B.: Designing a Performance Measurement System Based on a 
Simplified Strategy Process – An Action Research Case Study, in: 
Akçaoğlu, E./Wehner, R. (Hrsg.): SMEs and International Business, 
Würzburg 2022, S. 139-155 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• Campus Weiterbildung der FHWS 

Auftraggeber  

Forschungsfreisemester Ja 
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3.5.2 BEST IDEAS für Wachstumsstrategien von Marken 
 
 

 
 

 Abbildung 30: Wachstumsstrategien für Marken mit IDEAS 

Disziplin Markenstrategien (Wachstumsstrategien) 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Karsten Kilian, 
Leiter des Masterstudiengangs Marken- und Medienmanagement 

Synopsis  

Problemstellung Das Würzburger Marken-Management-Modell verfügt bisher nicht über 
ein Set an Empfehlungen für strategisches Markenwachstum im 
Zeitverlauf. Dementsprechend galt es, ergänzend zum BEST-Ansatz, 
strategische Handlungsoptionen für Markenverantwortliche abzuleiten 
und zu verdichten. 

Inhalt Fünf relevante Ansatzpunkte für markenstrategisches Wachstums konnten 
literaturbasiert und wissenschaftlich fundiert herausgearbeitet und im 
Akronym (und Apronym) IDEAS verdichtet werden. Alle fünf Ansatzpunkte 
können Unternehmen aus Markensicht nutzen, um qualitatives 
Wachstums zu erreichen. Konkret handelt es sich um folgende Aspekte: 

I nternationalisierung, 

D ehnung, 

E rgänzung, 

A uffrischung und 

S traffung 

Hieran anknüpfend wurden die fünf Ansatzpunkte mit der Produkt-Markt- 
Matrix von Ansoff (1965) verknüpft, die ebenfalls Wachstumsstrategien 
zum Inhalt hat. Dazu wurden die beiden Achsen „Produkt“ und „Markt“ 
präzisiert und in „Leistungen“ und „Länder“ umbenannt. Zudem wurde 
eine dritte Dimension „Zielgruppen“ ergänzt. 

Ziel Ziel war es, relevante Strategieoptionen eingängig, leicht merkfähig und 
gut darstellbar in einem Ansatz zu verdichten. Mit den im Akronym IDEAS 
verdichteten fünf Handlungsoptionen ist dies gelungen. Zusammen mit 
dem BEST-Markenführungsansatz ergibt sich das der Strategieansatz BEST 
IDEAS für Marken. 
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Dauer/Zeitrahmen März – September 2021 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• BEST IDEAS für Wachstumsstrategien von Marken, in: transfer, Nr. 4, 
Dezember 2021, S. 84-87. 

• BEST IDEAS für mehr Markenerfolg, in: Markenartikel, Nr. 4, April 2022 
(in Druck) 

Praxispartner / 
Drittmittel 

• n.a. 

Auftraggeber n.a. 

Forschungsfreisemester Ja, ein halbes Forschungsfreisemester 

https://www.markenlexikon.com/texte/transfer_kilian_best-ideas-fuer-wachstumsstrategien-von-marken_04_2021.pdf
http://www.transfer-zeitschrift.net/
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3.5.3 Internationale GuV-Rechnung nach ED/2019/7 
 

 
 Abbildung 31: Grafik (Quelle: Pixabay) 

Disziplin Betriebswirtschaftslehre 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Rainer Buchholz 

Synopsis  

Problemstellung Der aktuelle IAS 1 enthält nur grundlegende Vorschriften für den Aufbau 
des internationalen Jahresabschlusses. Bei der Erfolgsrechnung fehlt unter 
anderem eine verbindliche Gliederung und Aufteilung des Gesamt- 
ergebnisses in einzelne Komponenten. Diese Unterteilung ist aber für die 
Erfolgsanalyse durch die Investoren von großer Bedeutung. Daher wird im 
Entwurf zur Überarbeitung von IAS 1 (ED/2019/7) eine differenzierte 
Erfolgsgliederung vorgeschrieben. 

Inhalt Der Gesamterfolg der GuV-Rechnung wird zukünftig in vier Kategorien 
aufgeteilt: Operating, integrale assoziierte Unternehmen und Gemein- 
schaftsunternehmen, investing und financing. Der Gesamterfolg umfasst 
somit das Betriebsergebnis, das Ergebnis assoziierter Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen (bewertet at equity) sowie das Investitions- 
und Finanzergebnis. 

Die einzelnen Kategorien sind zu definieren und eindeutig gegeneinander 
abzugrenzen. Außerdem sind die Inhalte der einzelnen Bereiche 
überschneidungsfrei festzulegen. 

Ziel Es ist zu untersuchen, ob die angestrebte Kategorisierung in der Praxis gut 
umzusetzen ist. Das betrifft insbesondere die Bereiche investing und 
financing, die einen ähnlichen Charakter aufweisen. Gelingt im Entwurf 
eine bessere Erfolgsanalyse als im bisherigen IAS 1 oder sollten noch 
Änderungen vorgenommen werden? 

Dauer/Zeitrahmen 1.10.2021-14.3.2022 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

Internationale Rechnungslegung, 16. Auflage, geplant für SS 2023 - im neu 
gefassten 5. Kapitel werden die Unterschiede zwischen der alten und 
neuen Erfolgsrechnung erläutert. Wird in 2022 der finale Standard 
veröffentlicht, werden dessen Inhalte in die Neuauflage integriert. 

Praxispartner / 
Drittmittel 

- 

Auftraggeber Die Neuauflage wird im Erich Schmidt Verlag, Berlin erscheinen. 

Forschungsfreisemester Nein 
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3.5.4 Konzeption interaktiver Lerneinheiten für Controller im digitalen Wandel 
 

 

 Abbildung 32: Grafik (Quelle: Colourbox.de) 

Disziplin Betriebswirtschaft, Controlling, Digitalisierung 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Rudolf Fiedler 

Synopsis  

Problemstellung Die Anforderungen an den Controller verändern sich durch die 
Digitalisierung erheblich. Die von der Praxis geforderten IT-Kompetenzen 
in den Bereichen Datenanalyse und Datenvisualisierung nehmen zu. Das 
belegt auch das Controller Panel der WHU. Kenntnisse der 
Informationstechnologie werden dort als eine von acht Herausforderungen 
für die Controller gesehen. Darauf müssen die Dozenten an den 
Hochschulen, vor allem diejenigen, die für die Ausbildung in den 
Controllingschwerpunkten verantwortlich sind, reagieren. 

Inhalt Ist-Analyse 

• Welche IT-Kenntnisse benötigen die Absolventen des 
Controllingschwerpunkts? 

• Was wird derzeit vermittelt? 
• Welche Defizite sind zu beseitigen? 

Soll-Konzept interaktiver Lerneinheiten zur IT-gestützten Datenanalyse 
und Datenvisualisierungen 

• Vermittlung von Grundlagen der Datenanalyse und Datenaufbereitung 
• Konzeption interaktiver Lerneinheiten 

Realisierung interaktiver Lerneinheiten 

Ziel Das Forschungsvorhaben hat zum Ziel, ein innovatives 
Lehrveranstaltungskonzept zur Vermittlung von praxisrelevanten IT- 
Kompetenzen in den Bereichen Datenanalyse und Datenvisualisierung im 
Schwerpunkt Controlling zu konzipieren und zu realisieren. Die 
Studierenden sollen sich vor allem Anwendungskompetenzen erarbeiten 
und sich auf Inhalte mit besonderer Praxisrelevanz für Controller 
fokussieren. 

Dauer/Zeitrahmen 03/22 bis 07/22 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

• Konferenz für praxisorientierte Forschung und Lehre CARF Luzern 

Praxispartner / 
Drittmittel 

 

Auftraggeber  

Forschungsfreisemester Ja 
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3.5.5 Ausgleichsforderungen im Rahmen des Eurosystems 
 

 

 Abbildung 33: Grafik (Quelle: Pixabay) 

Disziplin Ökonomie 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Sylvia Kreiß 

Synopsis  

Problemstellung Viele Staaten sind während der Pandemie an ihre Verschuldungsgrenzen 
gekommen. Innerhalb des Eurosystemes kann es weder zu isolierten 
Abwertungen kommen, noch können entstandene Target-2 Salden 
erlassen werden, ohne andere Mitgliedsländer in eine schwierige Situation 
zu bringen. Die Frage ist wie mit überbordenden Target-2 Salden 
umgegangen werden kann, ohne einzelne Mitgliedsländer über Gebühr zu 
belasten. 

Inhalt Ausgleichsforderungen waren bei der Währungsreform 1948 und bei der 
Wiedervereinigung 1990 ein Mittel, um Überschuldungssituationen zu 
lösen, ohne dabei die wirtschaftliche Entwicklung abzuwürgen. Im 
Forschungsprojekt wird untersucht, inwieweit Ausgleichsforderungen ein 
Mittel sein könnten, um innerhalb des Eurosystems einen Ausgleich zu 
ermöglichen. 

Ziel Analyse der Situation; Entwicklung möglicher Szenarien zur Gestaltung von 
Ausgleichsforderungen; Analyse der Belastungen; Politikempfehlung 

Dauer/Zeitrahmen 03/2022– 09/2022 

Forschungsfreisemester Ja 
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3.6 Forschungsveranstaltungen 

3.6.1 WIBF 2021 - Würzburg International Business Forum 
 

 Abbildung 34: Internationale Business Conference 

Disziplin International Business Conference 

Wissenschaftliche 
Beteiligte 

Prof. Dr. Rainer Wehner 

Synopsis  

Problemstellung Small Firm Internationalisation and International Entrepreneurship in 
Times of Crisis 

Inhalt Unternehmertum, Innovation und Internationalisierung stehen in einem 
beträchtlichen Abhängigkeitsverhältnis. In einer zunehmend wettbewerbs- 
orientierten Weltwirtschaft gewinnen diese immer mehr an Bedeutung. Im 
Jahr 2000 legte der Europäische Rat auf seiner Tagung in Lissabon das Ziel 
fest, die Europäische Union zum "wettbewerbsfähigsten und 
dynamischsten wissensbasierten Wirtschaftsraum der Welt" zu machen. 
Unternehmertum, Innovation und Internationalisierung sind wesentliche 
Bestandteile zur Erreichung dieser Ziele, da sie heute drei der wichtigsten 
Faktoren für Wachstum und die Schaffung von Arbeitsplätzen in offenen 
Marktwirtschaften sind. 

Methodik Internationale Wirtschaftskonferenz. Präsentation und Veröffentlichung 
von Beiträgen. Podiumsdiskussion mit Experten aus aller Welt. 

Ziel Die Konferenz beschäftigt sich mit internationalem Unternehmertum und 
Internationalisierung von Kleinunternehmen sowie mit Aktivitäten kleiner 
multinationaler Unternehmen in Zeiten der Krise. Die Konferenz ist ein 
globales Forum, das darauf abzielt, die Auswirkungen dieser jüngsten 
Entwicklungen zu bewerten und eine Diskussion darüber anzustoßen, um 
zu einem tieferen Verständnis der erkennbaren Chancen, Risiken und 
Ergebnisse zu gelangen. 

Dauer/Zeitrahmen 23/09/2021 – 24/05/2021 

Publikationen (geplant) / 
Pressemeldungen 

Conference Proceedings 

Monographie: SMEs and International Business 

Pressemeldung FHWS „4. International Business Conference an der FHWS: 
Unternehmen – Analyse globaler Muster und Kräfte im Rahmen der 
Pandemie“ 

Praxispartner / 
Drittmittel 

IHK, Fränkische Industrial Pipes 

Auftraggeber - 

Forschungsfreisemester Ja 

https://wibf.fhws.de/past-conference/2018-managing-international-political-risk-arising-challenges-for-multinationals-in-a-changing-world/
https://fwiwi.fhws.de/meldung/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1466&cHash=3d948e19656a9a7495d6f2bb02ddc363
https://fwiwi.fhws.de/meldung/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1466&cHash=3d948e19656a9a7495d6f2bb02ddc363
https://fwiwi.fhws.de/meldung/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1466&cHash=3d948e19656a9a7495d6f2bb02ddc363


FORSCHUNGSBERICHT 2021/2022 
 

fwiwi.fhws.de 47 

 

 

 
 

4 Forschernetzwerke 
Neben fakultätsinterner Vernetzung aller Forscher*innen finden sich auch auf nationaler und internationaler Ebene 
zahlreiche Forschungsverbünde. In folgende Forschernetzwerke gliedert sich auch die FWiWi durch Beteiligung 
unserer Forscher ein. 

 
 

Abbildung 35: Netzwerk (Quelle: Colourbox.de) 

 
Netzwerk Beschreibung 

Bayerische Forschungsallianz BayFor Die BayFor berät zur EU- 
Forschungs- und Innovations- 
förderung, unterstützt bei der 
Ausarbeitung des Antrags und 
der Suche nach geeigneten 
Projektpartnern.  Mit  einer 
Anschubfinanzierung aus dem Abbildung 36: Logo BayFor 

bayerischen  Förderprogramm (Quelle: www.bayfor.org)
 

BayIntAn hilft BayFor dabei, internationale Projekte 
vorzubereiten und wissenschaftliche Kooperationen mit 
internationalen Forschungsinstitutionen auf- oder 
auszubauen. Die Wissenschaftliche Koordinierungsstelle 
(WKS) in der BayFOR legt ihren Fokus auf den Aufbau 
gemeinsamer Forschungs- und Innovationsprojekte mit 
Akteuren aus Bayern und Québec, Alberta und Israel sowie auf 
den Zusammenschluss im Regional Leaders Summit. 

Neben den EU-Projekten, an welchen die BayFor selbst 
beteiligt ist, unterstützt sie auch die Bayerischen 
Forschungsverbünde bei ihren Vernetzungsaktivitäten und bei 
der Öffentlichkeitarbeit. 

Ansprechpartner FWiWi: Markus Engert 
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Netzwerk Beschreibung 

BayWISS Verbundkolleg Ökonomie Verbund von Forscher*innen in 
Bayern über Hochschularten 
hinweg als eine starke 
Plattform für die Entwicklung Abbildung 37: Logo BayWISS von Synergien. Dank des (Quelle: www.baywiss.de) 
lebendigen Netzwerks sowie 
ideeller und finanzieller Förderung werden herausragende 
Absolvent*innen, gerade der Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften, im BayWISS-Verbundkolleg zu exzellenten 
Wissenschaftler*innen. 

Unterstützt werden Projekte zu einem breitgefächerten 
Themenspektrum. Die Mitglieder beschäftigen sich unter 
anderem mit der Frage, welche Auswirkungen aktuelle 
Herausforderungen, wie Globalisierung, Digitalisierung und 
die Klimakrise auf die Wirtschaft haben. Das Verbundkolleg 
Ökonomie liefert auf diese Weise innovative und 
anwendungsorientierte Lösungen für den Wirtschaftsstandort 
Bayern und darüber hinaus. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Marcus Klemm 

Bündnis Fair Toys Nürnberg Das Nürnberger Bündnis Fair 
Toys ist seit über 10 Jahren 
aktiv. Gemeinsam mit 
Partnerorganisationen  in 
Deutschland, Europa und in 
Asien setzt sich das Nürnberger 
Bündnis Fair Toys für die 
Beachtung der 
Menschenrechte und 
grundlegender Arbeitsnormen Abbildung 38: Logo Bündnis Fair 
in der Spielzeugindustrie ein. Toys (Quelle: www.fair-toys.org) 

Deshalb fordert das Nürnberger Bündnis Fair Toys die 
Spielzeughersteller und den Handel in Deutschland dazu auf, 
ihre Verantwortung zu übernehmen und für 
menschenwürdige Arbeitsbedingungen in den 
Spielzeugfabriken zu sorgen. Das Nürnberger Bündnis Fair Toys 
informiert durch zahlreiche öffentliche Aktivitäten die 
Bevölkerung und sucht das konstruktive Gespräch mit der 
Industrie. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 
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Netzwerk Beschreibung 

FBG eG FBG ist eine Gemeinschaft von 
Christen in Form einer 
Genossenschaft, die das Reich 
Gottes   im   Bereich   der 
Wirtschaft etablieren wollen. Abbildung 39: Logo FBG eG 
FBG unterstützt andere, die  (Quelle: www.fbg-eg.de) 
dieses Ziel verfolgen und lädt sie in diese Gemeinschaft ein. 
Unternehmen, die dem Reich Gottes dienen, werden auch als 
„FBG-Firmen (Firmen nach biblischen Grundsätzen)“ 
bezeichnet. Sie können nur von Christen gegründet und 
geführt werden, die den „Verwalterschaftsgedanken“ 
verinnerlicht haben. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

HOCH-N Welchen Beitrag zur 
nachhaltigen  Entwicklung 
können Hochschulen in den 
Handlungsfeldern 

 
Abbildung 40: Logo Hoch-N 

(Quelle: www. www.nachhaltige- 
hochschullandschaft.de) 

 

Nachhaltigkeitsberichterstattung, Governance, Lehre, 
Forschung, Betrieb und Transfer leisten? Wie kann ein 
gemeinsames Verständnis von Nachhaltigkeit und 
Transformation im Hochschulverbund entwickelt werden? 
Wie gelingt nachhaltige Entwicklung in Hochschulen 
gesamtinstitutionell? Diese und ähnliche Fragen sowie der 
Aufbau eines bundesweiten Hochschulnetzwerks stehen im 
Fokus des Projekts Nachhaltigkeit an Hochschulen: entwickeln 
‒ vernetzen ‒ berichten (HOCHN), das vom BMBF unter dem 
Kennzeichen 13NKE007 gefördert wird. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

I4E Impact 4 Entrepreneurship gGmbH Die Initiator*innen der 
gemeinnützigen Gesellschaft 
sind  ein  Konsortium  aus 
Unternehmer*innen und Abbildung 41: Logo I4E (Quelle: 
Professor*innen, die sich dem www.impact4entrepreneurship.de) 
nachhaltigen Unternehmertum 
in Praxis, Lehre und Forschung verschrieben haben. I4E 
widmet sich der Überzeugung, dass Profitabilität und ein 
positiver Impact auf Gesellschaft und Umwelt nicht im 
Widerspruch zueinanderstehen, sondern Hand in Hand gehen 
müssen. I4E verfügt über ein breites Kompetenznetzwerk, das 
Theorie (Hochschulprofessor*innen und Think Tanks) und 
Praxis (Unternehmer*innen, Mentor*innen und Companies) 
verbindet und auf gemeinsamen christlichen Werten und Ethik 
basiert. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

https://fbg-eg.de/
https://www.hochn.uni-hamburg.de/
https://www.impact4entrepreneurship.de/
http://www/
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Netzwerk Beschreibung 

Kompetenzzentrum für Soziale 
Innovationen 

Das Kompetenzzentrum für 
Soziale Innovationen (KoSI) 
versteht sich als Impulsgeber,   Abbildung 42: Logo 
Netzwerk  und Kompetenzzentrum für Soziale 
Informationsquelle und  Innovationen (Quelle: 
besteht aus  10 www.kompetenzzentrum-soziale- 

Partner*innen,  die  in  den    innovationen.com)
 

letzten 10 Jahren die Entwicklung des Ökosystems der Soziale 
Innovationen in Deutschland entscheidend geprägt und 
gestaltet haben. 

Wir sind Teil eines europäischen Netzwerkes von 
Kompetenzzentren, die im Auftrag von der Europäischen 
Kommission in vielen europäischen Ländern aufgebaut 
werden. 148 Organisationen in 25 Ländern treiben aktiv die 
Entwicklung Sozialer Innovationen voran - auf lokaler, 
regionaler, nationaler und transnationaler Ebene. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

Konrad-Adenauer-Stiftung Die Konrad-Adenauer-Stiftung 
ist eine politische Stiftung, die 
bundesweit  aktiv  ist.  Ihre 
Auslandsbüros betreuen  Abbildung 43: Logo Konrad 
weltweit mehr als 200 Adenauer Stiftung (Quelle:: 

Projekte in über 120 Ländern.  www.kas.de) 

National und international setzt sich die Stiftung durch 
politische Bildung für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit 
ein. Die Festigung der Demokratie, Förderung der 
europäischen Einigung, Intensivierung der transatlantischen 
Beziehungen und entwicklungspolitische Zusammenarbeit 
sind besondere Anliegen. 

Als Think Tank und Beratungsagentur werden 
wissenschaftliche Grundlagen und aktuelle Analysen 
vorausschauend für politisches Handeln erarbeitet. Die 
eigene Akademie in Berlin ist das Forum für den Dialog über 
zukunftsrelevante Fragen zwischen Politik, Wirtschaft, 
Kirche, Gesellschaft und Wissenschaft. Begabte junge 
Menschen aus ganz Europa sowie aus den 
Entwicklungsländern werden ideell und materiell gefördert. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

Ludwig-Erhard-Initiativkreis Fürth Der Verein widmet sich der 
Würdigung und der Förderung 
des Andenkens an das Leben 
und Wirken Ludwig Erhards. 
Seine Beiträge zur 
theoretischen Konzeption der 
Sozialen Marktwirtschaft und 
seine Verdienste bei der Abbildung 44: Logo Ludwig-Erhard- 
praktischen Umsetzung stehen  Initiativkreis Fürth (Quelle: 
im Vordergrund. www.ludwig-erhard-initiative.de) 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

https://www.kas.de/home
https://kompetenzzentrum-soziale-innovationen.com/partner-innen
https://kompetenzzentrum-soziale-innovationen.com/partner-innen
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Netzwerk Beschreibung 

Mission EineWelt Mission EineWelt ist das 
Centrum für Partnerschaft, 
Entwicklung und Mission der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Bayern. In ihrem Auftrag 
pflegt   und   fördert   es Abbildung 45: Logo Mission 

EineWelt (Quelle: www.mission- 
Beziehungen zu lutherischen einewelt.de) 
Partnerkirchen in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und dem Pazifik und nimmt einen 
entwicklungspolitischen Bildungsauftrag in Deutschland wahr. 
Im Rahmen von Kooperationen auf landeskirchlicher Ebene 
bestehen Verbindungen zu weiteren Kirchen in Nordamerika, 
Osteuropa und Skandinavien. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

Quarterly on Refugee Problems The Quarterly on Refugee Problems – AWR Bulletin (QRP) is 
the official journal of the Association for the Study of the 
World Refugee Problem (AWR) for the dissemination of 
findings on migration issues. It fosters the global, 
interdisciplinary discourse between academics and 
practitioners to provide theoretical and practical answers to 
questions related to forced or voluntary migration. 

QRP proudly looks back to publishing tradition dating back 
until 1954. Since 2022 the QRP is published as an open access, 
double-blind peer reviewed online journal in English language 
and hosted by the University of Applied Sciences Würzburg- 
Schweinfurt (FHWS), Germany. The regular due dates for the 
issues are March 15, June 15, September 15 and December 15 
of each year. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

Umwelt Bank Die UmweltBank verbindet Finanzen mit ökologischer und 
sozialer Verantwortung. In 25 Jahren haben sie rund 25.000 
Umweltprojekte finanziert, vom 
Holzhaus bis zum Solarpark. Bei 
keiner anderen Bank wirkt Ihr 
Geld so umweltfreundlich wie 
bei uns. 

Abbildung 46: Logo Umweltbank 
Ansprechpartner FWiWi: Prof.   (Quelle: www.umweltbank.de) 
Dr. Harald Bolsinger 
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Netzwerk Beschreibung 

Unternehmen Ehrensache – 
CSR-Netzwerk Nürnberg 

Kern der Aktivitäten des 
Netzwerks sind gemeinsame 
Veranstaltungen, die sich 
thematisch  neben  Corporate 
Volunteering  mit  vielfältigen Abbildung 47: Logo Unternehmen 

Aspekten von Corporate  Ehrensache (Quelle: 
www.nuernberg.de/internet/csr_n 

Citizenship und immer häufiger uernberg/) 
mit CSR-Fragestellungen 
befassen. Mitglieder sind Großunternehmen, Mittelständler, 
kommunale Unternehmen, Körperschaften des öffentlichen 
Rechts und gemeinnützige Organisationen. Sich 
auszutauschen und zu vernetzen ist die Devise des Netzwerks. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

Weltethos-Institut Forschungsgruppe 
Wirtschaft und Finanzen 

Die Forschungsgruppe ist eine 
interdisziplinäre, ökumenische 
Vereinigung mit dem Ziel, zur 
Entwicklung   einer   sozial Abbildung 48: Logo Weltethos- 
gerechten und ökologisch Institut (Quelle: www. weltethos- 
nachhaltigen Marktwirtschaft institut.org) 
beizutragen. 

Das Hauptaugenmerk der Forschungsgruppe liegt auf der 
sozial gerechten und ökologisch nachhaltigen Gestaltung des 
Finanzmarktes. Nachhaltige Anlagen und Anlagestrategien 
sind ebenso Gegenstand der Arbeit wie öffentliche 
Investitionen, der Europäische Strategische Plan für 
nachhaltiges Finanzwesen und die Etablierung von Weltethos- 
Botschaftern in Finanzinstitutionen. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

Zeit für Ethik e.V. „Zeit für  Ethik“ ist   ein 
unternehmensethisches 
Netzwerk   für   die 
Metropolregion Nürnberg und 
darüber hinaus. Der Verein 
vernetzt Menschen  und 
Unternehmen, um konstruktiv 
über   die   soziale   und Abbildung 49: Logo Zeit für 

Ethik e.V. (Quelle: www.zeit-fuer- 
ökologische  Verantwortung ethik.de) 
von Betrieben zu diskutieren. 
Ziel ist es, die ethische Haltung von Führungskräften und die 
Werteorientierung im Arbeitsalltag zu stärken. Um hierfür 
Anregungen zu geben, initiiert „Zeit für Ethik“ regelmäßig 
Gesprächs- und Diskussionsrunden. 

Ansprechpartner FWiWi: Prof. Dr. Harald Bolsinger 

http://www.nuernberg.de/internet/csr_n
http://www/
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